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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
* 5 legt A 12 Uhr ui 8 8 
= Berlin, 14. Mai. Bei dem geſtrigen Empfange 
des Comites für die weſpreußiſche Sücularfeier 
| dankte der Kaiſer für die in der Anſprache des 
AL Ben v. Winter ausgeſprochenen Gefinnungen 
In huldreichſter Weiſe. Es ſei ganz mit Recht her⸗ 
" borgehoben, daß es ein Moment von hiſtoriſcher 
Bedeutung wäre, in welchen das preußiſche Sä⸗ 
ularfeſt fiele und es ſei ſehr wohlthuend, daz 


gewonnen find, die im Oſten vor 100 Jahren mit 
dem Baterlande vereinigte * wenigſtens in 
der größeren Mehrzahl der Bevölkerung ſo dank⸗ 
bar der Segnungen gedenke, die in den 100 Jah- 
ren 14. zu Theil We ſeien. Es ſei ja viel 
geſchehen, aber wir dürften nicht ſtehen bleiben 
und müßten alle vereint, jeder an ſeinem Platze, 
ahin wirken, daß Weſtpreußen ſich zu mmer 
größerer Blüthe entfalte. Der königliche Dank 
es hre allen, welche die in der Anſprache ausge⸗ 
Frückten Geſinnungen gehegt und gepflegt hätten. 
Er nähme gerne die Einladung zu dem Feſte 
an und werde mit Freuden 7 demſelben nach 
Marienburg kommen. Hierauf ließ ſich der Kaiſer 
die Mitglieder des Comités vorſtellen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 13. Mai. Das Reſultat der geſtrigen 
Be —.— eye den e 

8 n au > timmen mit „Ja“, 

199,472 Stimmen mit „Nein“. Von den Ständen 

der einzelnen Cantone haben: Bern, Zürich, Glarus 

. St. Gallen, Schaffhauſen, Baſel, Thurgau, Aar au, 

Solothurn, B — alſo 10 — mit „Ja“, 
10 andere, nämlich: Luzern, 

Walden, Zug, Appenzell, Wallis, Genf, Waadt, Frei⸗ 
burg mit „Nein“ geſtimmt. Ueber die Abſtimmung 
von Graubündten und Teſſin iſt noch Nichts bekannt. 

Rom, 13. Mai. Die Regierung den früheren 
wanzminiſter Cambray⸗Digny in beſonderer 
on nach Wien geſendet, um in der Frage über 
die Verbindung der öſterreichiſch⸗italieniſchen Eiſen⸗ 
bahnen eine endliche Löſung herbeizuführen. — 
f frühere franzöſiſche Geſandte beim päpftlichen 
Stuble hat heute ſein Abberufungsſchreiben über⸗ 
0 


8 Sein Nachfolger, Graf Bourgoing, wird 

e ſeines 
bigungsſchreibens empfangen werden. 
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Die Austreibung der Jeſuiten. 
mmer ſchärfer ſpitzen ſich zwiſchen Rom und 
= dem neudeutſchen proteſtantiſchen Kaiſerthume die 
| 5 Begenfäge zu, immer merkwürdiger und ſchickſals⸗ 
0 voller kommt die Verblendung des Gegners unſerer 


Halbheit und Unentſchloſſenheit zu Hilfe. Schon ge | chiſch 


te, kluge Beſonnenheit wieder; die Ful⸗ 
a 12 Fed fehlen in die Bahn 5 
auf der die Kirche ſeit drei Jahrhunderten 
alle ihre Erfolge gewonnen; man ſchien ſich in 
ber eilften Stunde darauf zu beſinnen, daß die beſte 
Macht der modernen römiſchen Feu auf ihrem 
Bundniß mit dem abſolutiſtiſchen Staate beruht und 
daß in dieſem Bündniſſe der Staat von Anfang an 
den Lßwenantheil der Leiſt = ; [8 
2 j iſtungen, und den — Eſels 
antheil des Gewinnes hatte. Wir haben denn auch 
57 e, auf die Gefahren e d 
zigung und Nachgiebigkeit hinzuweiſen. Jetzt 


Dann es einen Augenblick den Anſchein, als gewänne 


Ein Eriminalpro eß. 
„London, 11. Mai. Verte und geſtern 


— 


Verhör moraliſch vernichtet wurde. 
r, Edmonds, früher Anwalt in Newent, 


feine Frau durch einen Schlag getödtet 

zu haben. 
Der chverhalt iſt folgender: Die Hain des 
Bart, ten war am 24. Februar 1867, nad» 
em ſich eben eine Geſellſchaft von Freun. 


entfernt hatte und fie ſich, wie fie pfle 
i A 4 2 gte, 
25 das Schlafzimmer ihrer Schweſter begeben hatte, 

ehen, plötzlich erkrankt. Der din 

E . ‚hinzugerufene Haus» 
„Dr. Smith, fand fie ſterbend und beſcheinigte 
ei fie an Schlagfluß geftorben ſei. Die 
8 dene hatte ſeit längerer Zeit an Congeſtionen 
jemandem wan perliche Verletzung iſt damals von 
abs genommen. Die nach Erhebung der 
ene Section ergab wegen der 
ee en der Leiche kein 
ſeit mehreren Jahren eine Nie ee . Er. 
nach dem frühen Tode 
Mit dieſem damals 


1 
9 Dr. Smith, der zugleich Hausfreun 
U 1 ein ſehr intimes Verhältniß angeknüpft 
ſelbſt verheirathet und 7 
8 correſpondirten unter den N f 
5 tra mit einander. Als endlich im Jahre 
1870 der Angeklagte dieſen Briefwechſel und 
dadurch das Verhältniß entdeckte, entfernte er feine, 
Rn; ala aus dem Hauſe und leitete gleichzeitig gegen 
e . 
＋ 


der, zur 


dro deſſen mit feiner Rache; 


nd i 
Arent im Weſten die deutſchen Ganzen wiede ſhm gegebenen Mitteln ſein Hausrecht wahrt. 


deutſchen Reichstages mehr und mehr 
zeichnen. 
verſpricht 


ern, Uri, Schwyz, Unter⸗ b 


der moderne Staat 


(Glouseſterſbire), war angeklagt, vor 5 Jahren 0 


ihren dort ſchlafenden 11 jährigen Sohn noch zu 


1 1 7 7 
Verfüßrer das Verfahren ein, ihn aus der Liſte pi eu, fiel in einen Canal erke 
raxis berechtigten Aerzte zu ſtreichen.] d 

t te in Folge 
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hat die Leidenſchaftlichkeit der Gegner uns, ſo Gott 
will, wieder einmal über eine ſchlimme Stelle hinweg 
geholfen. Die Zurückweiſung des kaiſerlich deutſchen 
Geſandten (wir hätten ihn nur mit ſchwerem H 
nach Rom gehen geſehen) hat der Reichsregierung 
für den Augenblick kaum eine Wahl gelaſſen. Der 
Gegner mag nicht unterhandeln: er hält es an der 
Zeit, die Intereſſen der Kirche und des Staates offen 
für unvereinbar zu erklären. Wohl! So wird der 
Staat zuſehen müſſen, wie er ohne Unterhandlungen 


erzen 


urecht kommt und mit den durch Natur und Recht 


Und damit gewinnt denn die N Ver⸗ 
handlung über die Jeſuitenpetitionen eine Bedeutung, 
die ſie noch vor Kurzem nicht hatte. Von den Parteien 


und innerhalb der Parteien wird, ſoviel man hört, 
mit jener Gewiſſenhaftigkeit und jenem 


ſt zu ihr 
Stellung genommen, welche die BAND: des 
enn⸗ 
Der Bericht des Abgeordneten v. Gneiſt 
eine allſeitige und gründliche Dar⸗ 
legung der wahrlich nicht einfachen Frage. 


Ohne ihm vorzugreifen, verſuchen wir mit aller Zu⸗ 
rückhaltung, die dem Einzelurtheil in ſo wichtigen 


Dingen geziemt, zu ihr Stellung zu nehmen. 
Unſeres Erachtens iſt eine gründliche und er⸗ 


folgreiche Behandlung der Jeſuitenfrage von einer 
allgemeinen Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und 
Kirche, ſpeziell in Bezug auf die religiöſen Genoſſen⸗ 
ſchaften (Orden, Vereine ꝛc.) nicht zu trennen. Flick⸗ 
arbeit auf dieſem Gebiet wird ebenſoviel und mehr 
koſten als neues Werk und ſich dennoch diesmal, wie 


ſchon ſo oft, unzureichend, wenn nicht unfruchtbar 
erweiſen. 

Die Kirche, ſpeziell die katholische, nimmt gegen⸗ 
wärtig in unſerer Staatsgeſellſchaft eine, allerdings 
iſtoriſch gewordene Doppelſtellung ein. Auf der 


einen Seite beanſpruchen ihre Mitglieder und Cor⸗ 
porationen in . Maße alle Rechte, welche 
e 


r inen Angehörigen gewährt. 
Sie rufen Preßfreiheit, Berſammlungsrecht, Ge⸗ 
wiſſensfreiheit, Unterrichtsfreiheit ꝛc. jo laut und 
lauter an, als irgend ein Theil der liberalen Par⸗ 
teien. Auf der andern Seite ſind ſie im Beſitze von 
Privilegien, welche den Grundſätzen und der Geſetz⸗ 
gebung des modernen Staates durchaus widerſtreiten 
und ſie benutzen dieſelben, um gegen jene Grundſätze 
und jene Geſetze einen Krieg auf Leben und Tod zu 
führen. Der Staat unterſagt politiſche Vereine, die 
untereinander in Verbindung ſtehen, oder die gar mit 
dem Auslande zuſammenhängen und uncontrolirbaren 
Befehlen ausländiſcher Obern gehorchen. Der Staat 
ift ſpröde, ſehr ſpröde in Ertheilung von Corporations⸗ 
rechten an freireligidſe Genoſſenſchaften. Und in 
demſelben Staate breiten römiſch⸗katholiſche Cor⸗ 
porationen ſich ungehindert aus, die, in ſtreng hierar⸗ 

iſcher Gliederung und Unterordnung, ihre Befehle 
von italieniſchen Prieſtern empfangen, die jede Dis⸗ 
euffion, jede Controle durch die öffentliche Meinung 
ausſchließen, große Geldſummen dem Volke für 
fremdländiſche, oft genug für geradezu landes⸗ 
feindliche Zwecke abnehmen, und deren an⸗ 
erkanntes Beſtreben dahin geht, einen Zuſtand 
n mit welchem kein einziges unſerer 

rundrechte, keine einzige der Gründungen des 
modernen Staats ſich vertragen. Ja, nicht nur brei 
ten dieſe Corporationen ſich ungehindert aus: ſie ge⸗ 
nießen ſogar eines ganz beſondern, ſtaatsrechtlichen 
Schutzes. Wer ſie angreift und beleidigt, bekommt 
es mit dem Staatsanwalt, mit harten Etrafbeſim⸗ 


er wolle die Todten aus den Gräbern gegen Edmonds 
hervorrufen — und er hat fein Work, wie dieſer 
Prozeß zeigt, gehalten. Jeannette kam nun zunächſt 
in das Haus ihres Geliebten, ſpäter in ein Aſyl für 
A Frauen. Jetzt denuncirte fle gegen ihren 
nfel. Sie will geſehen haben, daß derſelbe feine 
verftorbene Frau, nach einem heftigen Streit, mit der 
Fauſt geſchlagen, worauf jene ſofort erkrankt ſei. 
Aber ſowohl die Schweſter der Verſtorbenen, wie 
deren jetzt 15 jähriger Sohn, die ſich gleichzeitig im 
Zimmer befunden haben, beſtreiten auf das Ent⸗ 
chiedenſte, daß ein Zank und eine Mifihandlung der 
Art ſtattgefunden. Alle Familienmiiglieder und 
die Freunde des Hauſes bekunden, daß das beſte 
Vernehmen zwiſchen den Eheleuten beſtanden habe. 
Ein Dienſtmädchen, das damals bei der Familie 
Edmonds diente, will aus ihrem Schlafraum an 
jenem Abend laute Reden und ſpäter einen Schrei ge⸗ 
hört haben; die übrigen Dienſtleute jedoch, welche 
ſich näher befanden, wiſſen davon nichts. Bemer⸗ 
lenswerth ift noch, daß weder die Nichte, noch das 
Dienſtmädchen vor der eingeleiteten Denunciation zu 
irgend Jemand etwas von ihrer heutigen Ausſage 
verlautbart haben. Sie haben damals die Erkran⸗ 
kung und den Tod der Frau Edmonds genau ſo er⸗ 
un wie noch heute die Entlaſtungs zeugen darüber 
berichten. 
Das Urtheil der Geſchworenen lautete nach kur⸗ 
zer Berathung: Nich tſchuldig. 


Smyrna, 4. Mai. Das alte Märchen vom 
Chriſtenblut am jüdiſchen Paſſahfeſt 107 in den 
letzten Tagen wiederum unſerem 1155 iſchen Jan⸗ 
hagel, dem ungewaſchenen wie dem fe Abeba, 
zum Vorwande gedient, eine Judenhetze im be⸗ 
kannten rumäniſchen Styl in Scene zu ſetzen. Vor 
etwa 14 Tagen war ein dreijähriger griechiſcher 
Knabe, welcher vor dem Hauſe ſeiner Eltern ſpielte, 
abhanden gekommen. Der Knabe, ſich allein über⸗ 
i und deſſen Eltern 
ielten ihn nach fruchtloſem Suchen für verſchwun⸗ 
en. Da nun der Zufall wollte, daß das griechiſche 
Oſterfeſt mit dem füdiſchen Paſſahfeſt heuer zum 


Dienſtag, 14. Mai. 
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wöchentlich 12 Mal. — Peftelungen werden in u Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) 
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und auswärts bei 
an: in Berlin: H. Albrecht, A. und 


ger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


mungen zu thun. Er wird der Beleidigung oder 
Verſpottung anerkannter Religionsgeſellſchaften an⸗ 
geklagt und hat, nach Umſtänden, Gefängniß oder 
Zuchthaus zu erwarten. 

Daß hier ein innerer Widerſpruch vorliegt, der 
zur Löſung drängt, wird nachgerade ein öffent⸗ 
liches Geheimniß. Es fragt ſich nur, wie dieſe Lö⸗ 
ſung zu finden iſt? Unſeres Erachteus gewiß nicht 
in Ausuahmemaßregeln, die dieſen oder 
jenen religibſen Orden treffen. Viel⸗ 
mehr wird die Kirche, die römiſche wie 
jede andere, auf das auch rechtlich zurückzuführen 
fein, was ſie im modernen Staate khatſächlich iſt 
und ausſchließlich ſein darf: auf die Stellung 
eines einfachen Privatvereins zur Befrie⸗ 
di a geiſtig⸗ſittlicher Bedürf⸗ 
niſſe. Als ein ſolcher hat ſie ſich lediglich mit den 
Rechten zu begnügen, welche der Staat allen Privat⸗ 
vereinen grundſätzlich gewährt, die aus dem Begriffe 
der Vereins-, Reber, Verſammlungs⸗, 1 
ſich herleiten. Das deutſche Reich darf es Nie⸗ 
mandem, auch den Römlingen nicht verbieten, durch 
Wort und Schrift ſeine Anſichten zu vertreten. Der 
Staat wird aber bei Ertheilung von Corporations⸗ 
rechten auch den Römlingen gegenüber mit der⸗ 
ſelben Entſchiedenheit ſein Rech wahren müſſen, wie 
er es bekanntlich ſo gut verſteht, wo es um Aus⸗ 
ſchreitungen der liberalen Zeitbewegung ſich handelt. 
Man verbietet unbedenklich die rothe Interna» 
tionale. Soll das Vorrecht der ſchwarzen In⸗ 
ternationalen denn ewig währen? Soll der Staat 
ihre Einrichtungen nicht in Erwägung ziehen und 
ſich endlich klar machen, welche derſelben mit dem 
Staatszweck verträglich ſind und welche nicht? Un⸗ 
ſeres Erachtens darf der Staat Corpo⸗ 
rationsrechte an keine Genofſenſchaft er⸗ 
theilen, die fremdländiſchen Obern gehorcht. 
Wir müſſen endlich Herr werden im eigenen Hauſe. 
Je entſchiedener der Reichstag nach dieſer Richtung 
hin ſeinen Einfluß geltend macht, um ſo mehr wer⸗ 
den wir gegen Rom auf Erfolg rechnen dürfen. Die 
Kirche des Mittelalters (oder ihr Geſpenſt) hat uns 
offen herausgefordert. öge das neue Deutſchland 
zeigen, daß es ſich vor Geſpenſtern nicht fürchtet! 


Reichstag. 
20. Sitzung am 13. Mai. 

Bei Berothung des Geſetzentwurfs wegen Er⸗ 
hebung der Brauſteuer verlangt Abg. v. Mal 
linckrodt das Wort. Art. 35 lautet: „in Bayern, 
Württemberg und Baden bleibt die Beſteuerung des 
Bieres der Landesgeſetzgebung vorbehalten.“ Art. 28 
ſagt: „Bei der Beſchlußfaſſung über eine Angelegen⸗ 
heit, welche nicht dem ganzen Reiche gemeinſchaftlich 
iſt, werden die Stimmen nur derjenigen Mitglieder 
gezählt, die in Bundesſtagten gewählt find, welchen 
die Angelegenheit gemeinſchaftlich iſt.“ Deshalb ſeien 
die Süddeutſchen von der Beſchlußfaſſung auszu⸗ 
ſchließen. — Abg. v. Hoverbeck: würde die 
Genehmigung der Anſichten Mallinckrodts aufs tiefſte 
beklagen, denn nichts ſtört ſo ſehr das Gefühl der 
Zuſammengehörigleit, nichts ſchraubt fo ſehr eine 
parlamentariſche Verſammlung auf den ſtändiſchen 
Standpunkt zurück, als eine itio in partes. Ein ſo 
r Schauſpiel follten wir doch nur im äußer⸗ 
ſten Nothfall aufführen. — Abg. Windthorſt 
(Meppen): Wenn in Pr Fall die itio in partes 
nicht Platz greifen ſoll, fo find) die betreffenden Bes 
immungen der Verfaſſung ganz überfäig: (Rufe: 
eſto beſſer.) An ſich mag die Sache in nicht beſon⸗ 


Theil zufammenfiel, fo fand der Fanatismus einen 
Vorwand, das Gerücht in Umlauf zu ſetzen: jener 
verloren gegangene Knabe ſei von den Juden 
geraubt worden. Es kam zu Thätlichkeiten 
ernſter Art. Obſchon der beſagte Knabe be⸗ 
reits vor 8 Tagen ertrunken gefunden wurde, ob⸗ 
chon eine Medicinalcommiſſion feſtgeſtellt hatte, 
daß man am Leichnam nichts bemerke, was auf eine 
rer durch Schneidinſtrumente verurſachte 
ödtung ſchließen ließe, ſo wollten ſich die Griechen 
dennoch nicht dabei beruhigen. Die gräßliche, 
ba den düſterſten 


anatiſirten Maſſen erfaßt und von ruchloſen Per⸗ 
ſonen genährt und gefördert, 10 te die wilden Leiden 
ſchaften des Judenhaſſes zur hellen Flamme an. Als 
verſuchte Angriffe von den Juden ſelbſt zurück⸗ 
geſchlagen wurden, erreichte die Tollwuth des Pöbels 
den höchſten Grad. Am erſten Maitag ſchien die 
öffentliche Sicherheit im Allgemeinen aufs äußerſte 
gefährdet. Wie von einer dämoniſchen Gewalt ge⸗ 


trieben, zog eine mit Piſtolen, Meſſern und Dolchen F 


bewaffnete ſtarke Volksmaſſe, aus den ſchlimmſten 
Elementen unſerer Bevölkerung beſtehend, 
dem von den Juden bewohnten Stadttheil, 
erſuchte jedoch zuvor den griechiſchen Erzbiſchof 35 
ein großes Kreuz aus der etropolitankirche verab⸗ 
folgen zu laſſen, damit unter Vorantragen deſſelben 
das frevelhafte Beginnen die religiöſe Weihe erhalte. 
Der Erzbiſchof verweigerte ſelbſtverſtändlich die Ver⸗ 
abfolgung, auch wurden mittlerweile die Zugänge 
zum ia von türkiſchen Linien» und Marinetrup⸗ 
pen beſetzt. Da unſere Garniſon äußerſt ſchwach 
war, 1 der Generalgouverneur nach Aidin, 
Magneſia u. f. w. um Verſtärkung, die auch ſofort 
eintraf, ſo daß jetzt die türkiſchen Behörden in der 
Lage find, jeden Verſuch einer Ruheſtörung im Keime 
zu unterdrücken. (Allg. Z.) 
— Die „Germania“ bringt in einer Corre 
aus Nea Beſchr 
am 4. d. M. 
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ders erfreulich ſein, aber kommt über dies Geſetz ein 
Beſchluß unter Mitwirkung der Süddeutſchen zu 
Stande, ſo iſt er null und nichtig. (Bewegung.) Ich 
möchte bei dieſer Gelegenheit fragen, ob im Bundes⸗ 
rathe der Entwurf mit Zuziehung der Vertreter der 
ſüddeutſchen Staaten zu Stande gekommen iſt. (Abg. 
v. Hennig: Ja.) Herr v. Hennig ſagt Ja, aber ich 
zweifle, ob er Mitglied des Bundesraths iſt. (Heiterkeit.) 
— Abg. Las ker: Ich bin ein ebenſo großer Freund 
der deutſchen Einheit, wie v. Hoverbeck, aber ich 
muß den Proteſt v. Mallinckrodt als völlig berech⸗ 
tigt anerkennen. — Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: 
Bei Finanzgeſetzen, die durch Burn Einfluß auf die 
Matrikularbeiträge das ganze Reich in Mitleiden⸗ 
ſchaft ziehen, darf § 35 nicht Ts greifen. — Abg. 
v. Mallinckrodt formulirt ſeinen Antrag dahin: 
Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären, daß bei 
der Beſchlußnahme über den die Braumalzſteuer ber 
treffenden Geſetzentwurf die Stimmen der Bayern, 
Württemberger und Badenſer nicht mitzuzählen find. 
— Abg. Lamey: Wir Süddeutſchen haben uns 
dahin ſöläſſig gemacht, wir wollen nicht gehen, bevor 
uns ein Beſchluß des Hauſes dazu zwingt. Aber da 
die Frage einmal aufgeworfen iſt, ſo müſſen wir 
Stellung zu ihr nehmen und erklären demgemäß, daß 
wir nicht berechtigt ſind, über die Vorlage zu be⸗ 
rathen. (Rufe: Nur nicht beſchließen.) enn wir 
nicht beſchließen dürfen, ſo dürfen wir auch nicht 
berathen; ſoviel Intereſſe nehmen wir an Ihren Aus 
gelegenheiten nicht. (Große Heiterkeit.) — Dem⸗ 
nächſt wird der Antrag v. Mallinckrodt's mit 
entſchiedener Majorität angenommen; alle Fractio⸗ 
nen ſtimmen ſehr getheilt. Die ſüdd. Mitglieder 
verlaſſen den Saal. — Es beginnt nun die Berathung 
des Geſetzes wegen Erhebung der Braufteuer, 
welche in den Bundesſtaaten nicht einheitlich geregelt 
iſt. In den meiſten zwar wird nach preußiſchen 
Grundſätzen eine Materialſteuer erhoben. Su peiies 
dagegen beſteht das abweichende Syſtem der Raum⸗ 
beſteuerung (Keſſelſteuer). Führt das letztere die 
Mitverſteuerung der Malzſurrogate mit ſich, ſo un⸗ 
terliegen dieſelben in den übrigen Staaten einer Ab⸗ 
gabe bisher nicht. Die Verwendung dieſer Surro⸗ 
gate in größerem Maßſtabe findet in Folge der 
großen Fortſchritte ſtatt, die die Brautechnik gemacht 
hat. Die Vorlage nun will die Uebereinſtimmung 
der Geſetzgebung durch allgemeine Einführung einer 
Materialſteuer, mit Heranziehung der Surrogate zur 
Steuer nach ihrem Brauwerth, herbeiführen. — § 1. 
Die Brauſteuer wird von den nachbenannten Stof⸗ 
en, wenn ſie zur Bereitung von Bier verwendet 
werden, zu den folgenden Sätzen erhoben: 1) von 
Getreide (Malz, Schrot u. ſ. w.) mit 20.5, 2) von Reis 
(gemahlen und ungemahlen u. ſ. w.) mit 20 Sgr., 
3) von Stärke, Stärkemehl (mit Einſchluß des 
Kartoffelmehls) und Stärke⸗Gummi (Dextrin) mit 
1 Thlr., 4) von Zucker aller Art (Stücke, Trauben⸗ 
u. 1 w. Zucker) ſowie von Zuckerauflöſungen mit 
1 Thlr. 20 Sgr., 5) von Syrup aller Art mit 
1 Thlr. 10 Sgr. für jeden Centner. Von Gemiſchen 
ſolcher Stoffe, welche verſchiedenen Steuerſätzen unter ⸗ 
liegen, iſt die Abgabe für das Ganze nach dem Satze 
für den darin enthaltenen höchſtbeſteuerten Stoff zu 
entrichten. Die Commiſſion hat die grüne Stärke, 
d. h. ſolche, die mindeſtens 30 Procent Waſſer ent⸗ 
— mit 20 Sgr. eingeſchaltet, die Steuerſätze für 
Zucker und Syrup um 10 Sgr. vermindert, alſo auf 
1 Thlr. 10 Sgr. reſp. 1 Thlr. herabgefetzt und die 
Beſtimmung am Schluſſe geſtrichen. Dieſe beantragen 
Krieger u. Gen. in folgender Faſſung wiederherzu⸗ 
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fielen: „Gemiſche verſchieden beſteuerter Stoffe, 
welche als ſolche zur Verwiegung geſtellt werden, 
unterliegen dem Steuerſatze des darin enthaltenen 
höchſt beſteuerten Stoffes“. Abg. Sombart bean⸗ 
tragt nachfolgende Vereinfachung: 1) von Getreide 
aller Art (Malz, Schrot u. ſ. w.), Reis und grüner 
Stärke 20 Sgr.; 2) von Stärke, Stärkemehl, Stärke⸗ 
gummi (Dextrin), Zucker aller Art, von Buderauf- 
löſungen und Syrup aller Art 1 Thlr. für jeden 
Centner. Dagegen beantragt Abg. Deruburg: 
7) von allen anderen Malzſurrogaten 1 Thlr. 10 Sgr. 
Dem Bundesrath bleibt es jedoch überlaſſen, im 
Wege der Verordnung den Steuerſatz für ſolche 
Stoffe nach Maßgabe ihres Brauwerthes in gerin⸗ 
gerer Höhe zu beſtimmen. — Abg. Dernburg: Das 
Geſetz hat ſich darauf beſchränkt, eine Reihe von 
Surrogaten hervorzuheben. Dadurch bleibt eine 
Lücke offen für andere, nicht genannte, die ſich ſomit 
der Beſteuerung entziehen würden. Dieſe Lücke aus⸗ 
zufüllen, iſt der Zweck meiner Amendements. — 
Bundescommiſſar Hitzigrath kann Namens der 
Regierung dem Amendement des Abg. Dernburg 
nur zuſtimmen und es zur Annahme empfeblen. 
Es wird hierauf 8 1 in der Faſſung der Com. 
miſſton mit der von Dernburg zugefügten „Nr. 7 
(„von allen anderen Malzſurrogaten 1 Thlr. 
10 Sgr. u. ſ. w.) und mit dem Schlußſatze in der 
von Krieger beantragten Faſſung faſt einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. — § 2 (Beſteuerung der Eſſigbrauereien) 
wird ohne Discuffion genehmigt. — § 3 vom Abg. 
Krieger amendirt: „Die Verſteuerung erfolgt nach 
dem Nettogewicht; ein Uebergewicht an der für ein 
Gebräue beſtimmten Geſammtmenge, von welchem 
die Steuer weniger als einen halben Groſchen be⸗ 
trägt, bleibt dabei außer Betracht. Die für Er⸗ 
mittelung des Nettogewichs erforderlichen Vorſchriften 
werden vom Bundesrathe erlaſſen“, wird . 
$ 5 beſtimmt, daß die Bereitung von Bier zum 
eigenen Bedarf in einem Haushalt von der Steuer 
frei iſt. Wer von dieſer Bewilligung Gebrauch 
machen will, muß ſolches der Steuerbehörde zuvor 
anmelden. § 11, der von der Vermeſſung, Bezeich⸗ 
nung und dem Verſchluß der Gefäße handelt, ſetzt 
feſt, daß die Steuerbehörde auch eine Vermeſſung 
der Maiſch⸗, Koch⸗ und Kühlgefäße anordnen kann. 
— Nach dem Antrage Krieger's wird hinter dem 
Worte „Kühlgefäße“ eingefügt: „ſowie der Bier⸗ 
Sammel-Bottihe”. § 19 regelt die Zeit der Ein» 
maiſchungen. Abg. Krieger beantragt den Zuſatz: 
„Als Schluß der Einmaiſchung gilt der Zeitpunkt, 
mit welchem das Ablaſſen der Würze zum Zwecke 
des Kochens begonnen wird“. Es wird die Vorlage 
ohne Debatte genehmigt. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Mai. Die bayeriſche Re⸗ 
ierung hat bei dem Bundesrathe angemeldet, daß 
ſie in Kurzem die Einführung der deutſchen Ge⸗ 
werbeordnung in Bayern beantragen werde. 
Dieſe Erklärung iſt im Bundes rathe mit allgemeiner 
Genugthuung begrüßt worden. — Die Fractionen 
des Reichstages verhandeln über eine neue Reſolu⸗ 
tion in der Jeſuitenfrage, welche ſich zwar dem 
Gedankengange des Vorſchlages des Referenten Dr. 
Gneiſt anſchließt, von derſelben jedoch in der 
Faſſung abweicht und nach dieſer Richtung hin den 
Anſchluß ſämmtlicher Fractionen, mit Ausſchluß des 
Centrums, zu ermöglichen bemüht ift. — In der 
Petitions⸗Commiſſion bildete heute die Petition der 
Synagogengemeinde zu Lyck in Oſtpreußen um 
Schutz des Reiches gegen die Ju denverfolgun⸗ 
gen in Rumänien den Gegenſtand umfaſſender 
Debatten. Für das Reichskanzleramt plaidirte der 
Geh. Legationsrath Abeken in einem mit ſehr großem 
Intereſſe aufgenommenen Vortrag. Derſelbe ging 
von dem Standpunkte aus, daß bei der großen Frage 
lein Schutzbefohlener des deutſchen Reiches intereſſirt 
ſei und zeigte, wie nichtsdeſtoweniger aus Rückſicht 
der Ban der Reichskanzler zu drei verſchiede⸗ 
nen Malen bei dem Eintreffen der erſten Nachricht, 
dann bei dem Herannahen des jüdiſchen Oſterfeſtes 
und zuletzt bei der Verurtheilung der angeklagten 
Juden dringende Vorſtellungen an die rumäniſche 
Regierung nn habe, den Unmenſchlichkeiten 
energiſchen Widerſtand entgegenzuſetzen. Die Com⸗ 
miſſton beſchloß, unter Anerkennung der von dem 
Reichskanzler gethanen Schritte den Uebergang zur 
Tagesordnung. Die Conſervativen wollten, unter 
Hinweis auf die Incompetenz des Reichstages, Zu⸗ 
rückweiſung der Petition. Die Clerikalen unterſtütz⸗ 
ten ſie darin, nachdem ſie von ihrer urſprünglichen 
Abſicht, die förmliche Intervention des Reiches zu 
beantragen (vielleicht um ein W zu ſchaffen; 
zurückgekommen waren. Der Abg. v. Bunſen iſt mit 

ſchriftlicher Berichterſtattung betraut. 

& Berlin, 13. Mai. Gewiß, es iſt ein groß⸗ 
artiger, gewaltiger Bau, den die Regierer und Leiter 
des Staates im Vereine mit unſerem Volke aufge⸗ 
führt haben. Aber wenn der Weiterbau gerade an 
den jetzt nothwendigſten Stellen ſiſtirt, wenn die 
Kreisordnung und die endgiltige Auseinanderſetzung 
mit dem ultramontanen Clerus vertagt werden müſſen, 
falls der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bis⸗ 
mare ihm nicht erlauben ſollte, ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen oder Wochen ſelbſt dieſe Dinge in ſeine 
ſtarke Hand zu nehmen: dann muß man doch einge» 
ſtehen, wie gar viel noch daran fehlt, daß jener Bau 
ſchon unter ein ſicheres Dach gebracht wäre. Ein 
Staatsweſen, deſſen Geſchicke in höchſt wichtigen 
Beziehungen noch von der Thätigkeit und der Ener⸗ 
gie eines einzigen Mannes abhängen, iſt ſicherlich 
kein fertiger Staat. Auch wir würden in jedem 

alle es tief bedauern, wenn die ſtaatsmänniſche 
Laufbahn des Fürſten ſchon jetzt oder doch in kurzer 
Friſt geſchloſſen werden ſollte. Aber beklagens⸗ 
wertber erſcheint es doch, daß er als abfolut un⸗ 
entbehrlich betrachtet wird. Und doch liegt es nicht 
daran, daß es an Männern fehlt, die, ſobald es 
nöthig iſt, wohl feine Stelle vertreten könnten, ſon⸗ 
dern daran, daß man nicht den Entſchluß zu faſſen 
5 ſolche Männer ihm ſchon jegt zur Seite 
zu ſtellen. ; 

— Dfficids wird angekündigt, daß das Ver⸗ 
fahren der Regierung gegen den Biſchof von 
Ermland jetzt ſeinen Fortgang haben wird. 

* Die „Kr. Ztg.“ „freut“ ſich mittheilen zu 
können, daß der Geſetzentwurf von Schul ze über 
die Verleihung von Corporationsrech ten an die 
Vereine in der Commifflon mit 9 gegen 4 Stim⸗ 
men abgelehnt iſt. 

— Die hier zu Anfang des Monats verſammelt 
geweſenen Generalſu erintendenten der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche Preußens werden, wie die 
„Kr. 57 mittheilt, es wieder einmal den fatholi. 
ſchen Biſchöfen nachzuthun verſuchen, und demnächſt 


Mehrzahl der größeren Rheder dieſe bereits bewil⸗ 
ligt hat, wollen die kleineren Schiffseigenthümer 
nichts davon wiſſen. Die feiernden Matroſen haben 
Bildung eines Schutzvereins beſchloſſen; in langen 
Reihen durchzogen ſie, mit einem Muſilcorps vor⸗ 
an, die an der Themſe liegenden Straßen des Oſt⸗ 
endes und vor den Büreaus derjenigen Rheder, 
welche die beſſeren Lohnſätze bewilligt hatten, wurde 
ein dreimaliges Hurrah ausgebracht. — In dem 
Monat Mai ſcheinen die Knospen diesmal vor 
Kälte ſpringen u wollen. Nachdem wir mehrere 
Tag lang das launiſchſte Aprilwetter gehabt, wur⸗ 
den wir heute durch ein förmliches Januarwetter 


überraſcht. 
rankreich. 

Paris, 11. Mai. Die Rede Audiffret⸗Pas⸗ 
nier's beginnt ihre Früchte zu tragen. Mehrere 
iwiſtonschefs im Kriegs⸗Miniſterium haben die Ab⸗ 
icht kund gegeben, ihre Entlaſſung einzureichen. Ein 
ariſer Banquier, Herr S „der die Hände bei 

mebreren großen Ankäufen von Kriegsbedürf⸗ 
niſſen geboten hat, iſt unſichtbar geworden. Er 
ahmte das Beiſpiel des bonapartiſtiſchen Banquiers 
Huguet, Beſitzers des „Avenir Liberal“, nach, welcher 
nach London gereiſt iſt. Das von dem letzteren hinter⸗ 
laſſene Deficit beträgt nicht fünf, ſondern ungefähr 
neun Millionen. Viele Leute ſind bei der Sache 
compromittirt, und dieſenigen, welche nicht das Weite 
geſucht, haben im Mazas Unterkommen gefunden. 
Der bonapartiſtiſchen Partei iſt dieſes finanzielle 
Mißgeſchick ſehr empfindlich, da der von Huguet 
unterhaltene „Avenir Liberal“ an Ergebenheit für 
die kaiſerliche Sache es dem „Ordre“ und dem „Pays“ 
gleich that. — Rouher war zwei Stunden bei 
Marſchall Bazaine, wo er Pinard, den früheren 
Miniſter, und den Advocaten Lachaud traf. Sie 
riethen Bazaine, ſich nicht als Gefangener zu ſtellen, 
bevor ihm in offizieller Weiſe mitgetheilt ſei, daß 
der Prozeß gegen ihn eingeleitet ſei. Der Figaro“ 
ſpricht von einem Briefe, den Napoleon dem Marſchall 
zugeſchickt habe und der viel beitragen werde, den 
Marſchall vor dem Kriegsgerichte zu rechtfertigen. 
Vielleicht iſt dieſe Nachricht gerade ſo viel werth, wie 
die Berichte des „Eclair“. — Das „Journal de 
Paris“ erzählt: Vor einigen Tagen hatte Thiers 
einige Perſonen zum Frühſtück. Nach ſeiner Ge⸗ 
wohnheit ſprach er mit großer Lebhaftigkeit: „Wenn 
ich“ — ſo ſagte er — „ein großer Mann geweſen 
wäre, wiſſen Sie, welcher ich hätte ſein mögen?“ 
Man nannte Alexander, Cäſar, Napoleon. „Nein!“ 
— erwiederte er — „ich hätte Hannibal fein mögen; 
er hat ſich das ſeltenſte aller Verdienſte erworben, 
denn er opferte ſich für ein Vaterland auf, welches 
er verachtete“. () — Die Budget⸗Commiſſton hat ſich 
mit 19 Stimmen gegen 11 für die Einkommen⸗ 
ſteuer ausgeſprochen. — Thiers hat Chaſſeloup er⸗ 
klärt, daß er für den 23. Mal bereit ſei, das Recru- 
tirungsgeſetz zu discutiren. 8 

— Als Nachfolger des Kriegsminiſters de Ciſſey, 
deſſen Rücktritt als ſehr wahrſcheinlich gilt, wird neben] Geſellen die Arbeit einftellen müßten. Dieſer Steil 
Chanzy der General Valazé, letzt Commandant von 
Rouen, genannt. Derfelbe gehört mit dem Hiſtoriker 
Mignet zu den älteſten Freunden des Herrn Thiers 
und hat ihm bei der ſchriftſtelleriſchen Behandlung 
der militäriſchen Theile ſeiner Geſchichtswerke ſtets 
zur Seite geftanden. — In Folge einer Beſprechung 
des Berichterſtatters der Militärcommiſſion, Chaſſe⸗ 
loup⸗Laubat, mit dem Präſidenten der Republik, iſt 
die öffentliche Berathung über das Rekrutirungs⸗ 
geſetz auf den 23. Mal anberaumt worden. — Oberſt 
Gaillard hat in der Commiſſion zur Prüfung des 
Amneſtieantrages erklärt, daß ſich gegenwärtig nur 
noch 800 bis 900 wegen des Tommuneaufſtandes 
Angeklagte in Haft befinden und daß die Kriegs- 

erichte wahrſcheinlich vor Ende dieſes Monats ihre 
Aufgabe beendet haben würden. 
Rußland. 

Am ruſſiſchen Hof wird am 11. Juni das 5 
200 jährige Geburtsfeſt Peters des Großen in groß⸗ mann Krüger im Bastion Hansmantel erſchoſſen. 
artigſter Weiſe gefeiert werden und müſſen deshalb] “ Gegen den Inhaber ald Degen feinen Reſtau⸗ 
2 dieſem Tage ſämmtliche ſich im Auslande ber ration iſt eine Anklage desbalb erbo 


ein gemeinſames Hirtenſchreiben an die Geiſtli⸗ 
chen ergehen laſſen. 

— Dem Vernehmen nach hat die Regierung 
für den nächſten Etat die Bewilligung von 
Servis an fämmtliche Beamte in größeren 
Städten in Ausſicht genommen und zwar ſoll der⸗ 
ſelbe in ähnlicher Weiſe wie bei den Militärs nach 
dem Range und der Höhe des Gehaltes bemeſſen 
werden. Wird ein ſolcher Beamter demnächſt in 
eine kleine Stadt verſetzt, ſo fällt dieſe Mehrzahlung 
fort. Die bisher den Beamten gewährten Zulagen 
haben ſich als gen ungenügend erwieſen und ſind 
in den meiſten Fällen von den betreffenden Haus⸗ 
wirthen für erhöhte Miethszahlungen in Anſpruch 
genommen, ſo daß ihnen für die Theuerung der 
übrigen Lebensbedürfniſſe faſt gar nichts übrig ver⸗ 
blieben iſt. 

* Der „K. Hart. Ztg.“ wird von hier den 13. 
Mai telegraphirt: „Fürſt Bismarck begiebt ſich 
morgen über Danzig nach Varzin“. (Nach der 
geſtrigen Depeſche des Wolff ſchen Tel.⸗Bureaus, 
vergl. die Morgennummer, reiſt Bismarck erſt am 
Donnerſtag von Berlin direct nach Varzin.) 

— Waldeck's Todestag wurde geſtern an 
feinem Grabe auf dem St. Hedwigskirchhofe in 
ebenſo würdiger, als erhebender eiſe gefeiert. 
Schon um 5 Uhr Morgens bedeckte ſich der Grab⸗ 
hügel mit Kränzen und Blumen. Gegen 9 Uhr er. 
ſchienen auf dem zahlreich beſuchten Kirchhofe die 
Deputationen der Reichsvertretung, die Mitglieder 
des Waldeck⸗Denkmal⸗Comités, die Spitzen und viele 
Mitglieder aller liberalen Berliner Vereine de. 
Duncker hielt die Gedächtnißrede. Er charakteriſirte 
den unvergeßlichen Todten als eben fo großen Partei» 
mann, wie als Patrioten. Sein Andenken werde 
im deutſchen Vaterlande fortleben und der neuen 
Generation als höheres Beiſpiel eines opfermuthigen 
Kämpfers dienen. Er habe als Katholik für die 
Befreiung der Kirche vom Staate geſtritten und würde 
in Conſequenz feiner Geſinnungstüchtigleit die Prin⸗ 
cipien des Chriſtenthums heute, wie zu allen Zeiten 
vertreten haben. Mit der Hinterlegung eines 
Kranzes und Palmenzweigen und der Abſingung eines 
Liedes durch den Geſangverein ſchloß die Feier. 

— Die Fregatte „Niobe“ iſt am 11. d. M. in 
Kiel angekommen. 

— Die in Sorau am 11. d. M. ſtattgefun⸗ 
dene Zuſammenſtellung der bei der Reichs tags. 
wahl abgegebenen Stimmen hat folgendes Reſultat 
ergeben: Im Ganzen ſind 5549 Stimmen abgegeben 
worden; davon erhalten: Appellations⸗Gerichtsrath 
v. Puttkammer in Poſen 2873, (wovon 222 zwei⸗ 
felhaft), General der Infanterie ee v. Falkenſtein 
auf Dolzig 2646 (wovon 163 zweifelhaft); außerdem 
Dr. Johann Jacobi 18, Landrath von def ng 10, 
Bebel und Dühring je 1. Die abfolute Maſorität 
beträgt ſomit 2775, die nach Abzug der zweifelhaften 
Stimmen, die erſt eingefordert werden ſollen, keiner 
der Candidaten erreicht hat. 

- Aus F 12. Mai. 
Als eine Curioſität darf es betrachtet werden, daß 
der zum 13. d. M. ausgeſchriebene Landtag des 
Fürſtenthums Ratzeburg zum vierten Male 
nicht zu Stande kommen wird. Von den 21 Ver⸗ 
tretern haben bereits 10 ein ablehnendes, motivirtes 
Schreiben an den Vorſitzenden der Verſammlung ge⸗ 
richtet und ſteht zu erwarten, daß von den übrigen 
auch noch einige ſich von den Verhandlungen zurück⸗ 
1 75 werden. Welche Gründe die Vertreter geleitet 
I en, ihre Mitwirkung bei der Verfaſſung zu ver⸗ 
agen, werde ich nach genauerer Information be⸗ 
richten — Unſere Verfaſſungs angelegenheit 
Sefhäftigt von Tag zu Tag mehr die Gemüther. 
Augenblicklich wird die Frage ventilirt: wer hat 
Schuld daran, daß die Verfaſſung für uns noch 
immer eine Fata Morgana iſt? Darin iſt man nun 
zwar einſtimmig, daß den Großherzog ein Vorwurf 
nicht treffen kann, da man ſeine perſönliche Meinung 
über die Staatsreform kennt und er nicht geſonnen 
iſt, in einen vergeblichen Kampf einzutreten. Aber 
neben unſeren Feudal⸗-Rittern iſt eine andere Partei 
aufgetaucht, welche die Verfaſſung in den Abgrund 
der Vergeſſenheit wünſcht, nämlich die Vürgermeiſter 
vieler Städte, die im vorigen Herbſte zu den com⸗ 
miſſariſch⸗deputatiſchen Verhandlungen gezogen wor⸗ 
den waren. Wollte man nun aber von ihnen auch 
auf ſämmtliche Stadtbehörden ſchließen, ſo würde 
man das Urtheil zu weit ausdehnen, da die Mehr- 
zahl der Magiſtrats⸗Collegien eine gründliche und 
baldige Umänderung unſerer ſtaatlichen Zuſtände 
wünſcht. Was die Bürgermeiſter dazu getrieben, in 
dieſer Angelegenheit Verbündete der Ritterſchaft zu 
ſein, iſt, daß ſie für ihren Nimbus und ihre bisherige 
Machtſtellung fürchten und ſie ſich vu daß eine 
Verfaſſung ihnen die unumſchränkte, ſouveraine Stel⸗ 
lung nicht geſtatten und ſie zu einfachen Verwaltungs⸗ 
beamten herunterſchrauben würde. 

Leipzig, 12. Mai. Von morgen bis zum 15. 
tagt hier in der Buchhändlerbörſe der 5. deutſche 
Handelstag. Die eigentlichen Verhandlungen, 
deren Hauptgegenſtände die Bankfrage, die Eiſen⸗ 
bahnfrage und die Reviſion der Wechſel⸗Ordnung 
bilden, ſind öffentlich. Für den 14. Mai iſt von 
einem freien Comité aus dem Handelsſtande ein 
Mahl im Schützenhauſe zu Ehren des Handelstags 
veranſtaltet. 

tuttgart, 13. Mai. Der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ ſagt bei Beſprechung des vom 
Bundesrathe über die Vertheilung der Kriegs⸗ 
entſchädigungsgelder gefaßten Beſchluſſes: Die 
1 dieſer Frage im Bundesrathe ſei erfreu⸗ 
licher Natur und geeignet, zur Befeſtigung guter Be⸗ 
27 im neuen Reiche beizutragen. Der König 
habe dem Juſtizminiſter v. Mittnacht ſeine Befrie⸗ 
digung über dieſes Ergebniß und ſeine Anerkennung 
für die großen Verdienſte deſſelben in dieſer ſo wich⸗ 


tige Landesintereſſen berührenden Angelegenheit aus⸗ . 
geſprochen. (8. T.) um 1% erhöht werden. Die ſchwebende Schuld danke 
England. dürfte bis Ende Juni gegen 538 Millionen Dieſe ue etladung de natürlich zur Folge, daß das 

London, 11. Mai. Geſtern empfing der Staats⸗ betragen. Der Geſetzentwurf betreffend die innere Geihüs Mer ven Ar W 8 —— 
ſecretair des Innern eine zahlreiche Deputation, Staatsſchuld ſchlägt vor, den Inhabern während ber | wegr b. glüdliche liegt hoffnung Gog⸗tg 25 
welche ihm Petitionen zu Gunſten der Bill Über⸗ nächſten 7 Jahre nur 4 der Zinſen n die Marienwerder, 19, Mal. Dieſer Tage findet 
reichten, durch welchen die Ehe mit der Schweſter Deckung des ausſtehenden Drittels ſoll durch auf Anordnung des Landrathsamtes überall in unſerm 
der verſtorbenen Gattin geftattet wird. Mr. Schaffung eines beſonderen Werthpapiers, welches] Kreiſe eine Vagabonden⸗ Bifitation ſtatt. Alle 
Bruce erklärte, daß er ſelbſt dem Geſetze günſtig ſei, zu Pari emittirt wird, 5 7 Zinſen trägt und jähr- aufgegriffenen Bettler und Landſtreſcher find den zu⸗ 
dem jedoch ein oder zwei Mitglieder des Cabinets, lich mit 1 4 amortiſirt wird, bewirkt werden. Die, ſtändigen Polizei⸗Anwälten per Transport zulu⸗ 
insbeſondere der Lordkanzler, opponirten. And) Negierunß verlangt ferner die Ermächtigung, dieſe | führen, damit deren Beſtrafung beantragt werden kann. 
meinte er, daß das Miniſterium hierbei keine Preffion| Maßregel auch auf die äußere Staatsſchuld auszu- Cs wäre erwünscht, wenn N. = = * 8 
auf das Oberhaus ausüben könne, da es ſich ledig⸗ dehnen und zwar ſoll die Führung der erforderlichen . no 5 Ober, lb — 0 hei Dr 
lich um eine fociale Frage handele. Er verſprach Verhandlungen mit den auswärtigen Staatsgläubi⸗ S 58 — fol beabſi ee Di Teles; 
jedoch die Angelegenheit bei Gladſtone, wie im Mi⸗ gern der Regierung gänzlich anheim geſtellt werden. 5 An 1 2 etespol, Schwetz und Gulm mittel 
niſterrathe zu vertreten. riechenlaud. eines bei Giugowko durch die Weichſel zu legenden 
auch in London viele Seeleute Strike ge⸗ berg und die Großfürſtin Vera ſind heute früh ge 
macht, fie fordern beſſere Lohnſätze, und während die! angekommen. (W. T. 


Danzig, den 14. Mai. 
* Für die beiden Pfingſtfeiertage iſt fol⸗ 


April v. J), für Güter 12,064 % (gegen 9186 „ im 
April v. J.), ſonſtige Einnahmen 553 % (gegen 498 
S R 7 Re. 


mehr 24,914 
*Die Vorleſung des Werner'ſchen Dramas: „Die 
Weihe der Kraft“ durch Herrn Jürgan findet : 
Mittwoch Abends 8 Uhr im Saale des Gewerbe: 
hauſes ſtatt. 
* Kaum iſt der Strike der hieſigen Zimmerer been⸗ 
digt, ſo ar eine neue Arbeitseinſtellung und zwar 
ſchlern. Ueber den Grund derſelben wird 


Unter ſolchen Umſtänden müßten ſie die a 
mit den Meiſtern abbrechen. Darauf wurde eine allgemeine 


nahme dieſes Vorſchlags wurde jedoch vorläufig noch 
Abſtand genommen er beichlofien, eine Anzahl 


ge⸗ 
funden hatte, wurde die Verſammlung geſchloſſen.“ RA 
D Ute 


denden Militärperſonen und Staatsbeamten nach Gelegenheit, eines bei ihm fattgefandenen Diners 
St. Petersburg zurückkehren. 
a 


: panien, 

Madrid, 10. Mai. Nachdem die Wahlprü⸗ 
fungen zum größten Theile beendet und nur noch 31 
Wahlacten, als einer genaueren Unterſuchung bedürf⸗ 
tig, zurückgeſtellt worden find, hat der Congreß ſich 
endgiltig conſtituirt und Präſidenten und Bureaux 
gewählt. Wie vorauszuſehen war, wurden die bis⸗ 
herigen proviſoriſchen Träger dieſer Aemter beſtätigt. 
Die carliſtiſchen Abgeordneten, welche die nöthigen 
Formen zur Einnahme ihrer Sitze unterlaſſen 
haben, ſind 2 30 an der Zahl. — Die RN 
i om iegs nerhe 5 
nn ee 5 ge 1000 der Oſtpreußſſchen Südbahn aus, weiche derartige 
Aufrührer den Behörden geſtellt. 1 15 erh 
. 9 Bei an der Spitze von oe auch überall auf den im Bau begriffenen Bahn⸗ 
3000 Mann. Die Regierung bleibt dabei, daß er 
nach Frankreich entflohen Pr: An Stelle von Allende 
Salazar und Ramon Salazar, über deren Mangel 
an Energie gellagt wird, iſt Serrano de Caftillo 
zum General⸗Capitän der baskiſchen Provinzen und 
Navarra's, und Lesca zum Militär⸗Gouverneur von 


— 12. Mai. In der geſtrigen Abendſitzung der 
Cortes gelangten die Budgets pro 1872 und 
1873 zur Vorlage. Nach denſelben werden die Aus⸗ 

aben auf 662 Millionen, die Einnahmen auf 548 
Millionen Peſetas veranſchlagt; es ergiebt ſich ſomit 
ein Deficit von 114 Mill. Die bisherige fünfpro⸗ 
centige Beſteuerung der inneren Staatsſchuld wird 
beibehalten; außerdem wird eine zehnprocentige Be⸗ 
ſteuerung der Eiſenbahnbillete, ſowie eine Steuer auf 
Erbſchaften, welche an die directe Nachkommen ⸗ 
ſchaft übergehen, beantragt; die Grundſteuer ſoll 


wechſel die vorgenommene Fälſchung eingeſtanden. 

— Die „Elb. Anz.“ theilen mit, daß Geheimrath 
v. Rampg nach Bereifung der Dünen bei Voglers, 
Neukrug und Polski Behufs Feſtlegung der Dünen⸗ 
itreden eine Staats unkerſtützung in Ausſicht ges 


at. 
* Aus der Provinz Mit dem Eintritt des 
Frübiabrs erbalten die Babnböfe der Kgl. Oſthahn 
Minde ker dene 


welche eine Zierde der ganzen Gegend zu werden vers 
ſprechen. Mögen immerhin derartige Anlagen nicht 
eringe Koſten verurſachen, auch für den Betrieb einer 
Bahn nicht für erforderlich bezeichnet werden, ſ0 ſind 
dieſelben doch nicht nur dem umwohnenden, ondern 
auch dem reiſenden Publikum ſehr erwünſcht, weshalb 
es nicht unerfreulich wäre, wenn auch andere B 

8 ae 3 Ausſtattungen ihrer 
ahnhöfe Bedacht nehmen würden. 

1 Am Vorabend einer Silberhochzeit 
machten ſich mehrere junge Leute das Vergnügen, Freu⸗ 
denſchüſſe aus einem Heinen Geſchütz abzufeuern. Es 
gelang auch einige Mal ganz gut, bis einem Stell 
macher aus der Klemm'ſchen Fabrik der unſelige Ges 
kam, einen Stein und Graspfropfen zu laden. 

b 


eſt, um eine neue Leitung zwiſchen der ORB und 
2 Thorn⸗Inſterburger Bahn herzuſtellen. Diele Ver⸗ 


Undung iſt aus mancherlei Gründen ſehr wünſchens⸗ 
Werth; feder wird aber 5 —4 ſo manches projectirt und 
— Die Schließung des Deichs 
er Klein⸗Schwetzer Niederung, beziehungsweiſe 9 
3 je Eindeichung der Unterſtadt Schwetz iſt ebenfalls zu 
aſſer geworden und von der Ueberſiedelung der Sta t 
man kaum noch reden. — Als 


wenig ausgeführt. 


dach der Höbe bört 


Deichinſpector für die Schwetz⸗Neuenbur 
rung ift der hieſige dente bar eder Barni 
ide ber biefom Eimanmaße 1040 

e der hieſigen Schwarzwaſſer 
man ein reichhaltiges Steinlager entbedt, welches 


tet St — word 
i 


0 dem Eigenthümer viel Geld einzubringen verſpricht. (G.) Juli 


N masige Mketıe = en h und Pferden, ei 

er e ‚eine 

für — Handel 8 a Angelegenheit, Mai 23 nominell, der 52 er 5 
r 


welche ſchon zum Herbfi 


\ Be — unterblieb damals thall, weil die ſtädtiſche Bau⸗ 
4 ſich nicht rechtzeitig mit der Feſtungsbehörde 
fl Ye bie an ufedun der nöthigen Ställe und Schuppen 
5 1 t batte, theils, weil die beiden ſtädtiſchen Be: der 
0 über die auf die Einrichtung zu verwenden⸗ 

den Koſten nicht einigen konnten. 
beſchloſſen, die Anlagen für Rechnung der Commune zu 
machen; ſeitdem iſt die (pmmunalvermaltung anderen 
d will die Märkte nicht mehr für 
echnung der Stadt anlegen; es hat ſich aber, da die] * Mai 1 
1 2 den mehrjährigen ſtatiſtiſchen Ermittelun⸗ 
gen den Viehverkehr bei Thorn wirklich ſehr 1 
Füntige Ausſichten bieten, eine kleine Actiengeſell⸗ 
Aa 5 17 welche das nicht erhebliche erforderliche 
5000 % mit Leichtigkeit aufge⸗ 

Fracht Dat jetzt aber werden dieſen Unternehmern von 
den ftäbtiihen Behörden Schwierigkeiten in den Weg 
e indem theils im Verhältniß zu dem indirecten 
ewinn geringe directe Opfer der Communalkaſſe von 
dem Maglſtrat verweigert, theils von den Stadtverord⸗ 
| neten die Sache in unerklärlier Verkennung ihrer | 367 Sad und 2000 5 
Wichtigkeit durch wiederholte Vertagung der Beſchlüſſe 
41 | verſchleppt und dadurch den Unternehmern die Luft zur 
Unternehmung gencmmen wird. Man fürchtet 50 . 527. 


börden fi 


Sinnes geworden un 


Anlag Capital von 


= Ma 8 aa 2 


Einrichtung regel⸗ 107 
Dr a Hafer und Gerſte feſt. — 


30, Böhmiſche Weſtbahn 260, 50 


"Hamburg, 13. Mai. 
und Roggen loco zu en 1 5 l Term. flau. 
Weizen m . 

er Nieder 164 Gd., Br., 
IE verpflich Mk. Bere 464 ©», 1 
2000 % in Mark Beo. 164 Gd., 
ber⸗October 127% 2000 % in Mk. dance 157 


erk geſetzt werden r 100 Litre 100 7% 


direct zu opfern, auch wo ſich mit Sicherheit erwarten 895. 
ö lt, daß Indirect mehr als 500 1 arten 


der Saß, daß nur dann höhere Leſſtungen gefordert 
und gewährt werden können, wenn auch für eine Hebung 
der Leiſtungsfäbigkeit geſorgt it, will Vielen bier noch 
A * nicht klar werden. Freilich 
iche und krämerhafte Ongbergig gkeit, welche ſchon vor 
a undert Jahren die guten 
; ortheil verkennen ließ, in unſerer Stadt noch immer 
A aorberrihend; lange Zeit hat man hier die iſolirte Lage 
und den n an hinreichendem Hinterland beklagt 
tänden das langſame Emporlommen der 


und dieſen Um 


iſt eine gewiſſe ängſt⸗ 


borner ihren en 


Thaler. — Ka 


vom 4. bis zum 1 
3153, fremder 19,102, engl. Gerſte 205, fremde 6345 
9005 Malzgerſte 17,150, engl. 
37,059 Quarters. Eu > 33 934 Sad, fremdes Br. — Hafer Jer 25 Kilo feſt und böber, ei einſetzend, feblten. 
— Wetter: 
London, 13. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
033. Nee Eon > bez., Blei 3 bez, Pe er gg 30 Sr Gd., 
Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 doc 1 75 505 
5% talienice 17 5%, Din 68.— 
uf 


393 2 Rüböl loco 40%, 
1873 40. — Regenwetter. 


gewonnen werden; | 5% Ruſſen 


Stadt zugeſchrieben: die Eiſenbahnen haben die Iſoli⸗ 


und PR. sleute g 
Königs ber 


Mal. 
der Brennmaterlalken fin für die hieſi 
mit franzöſiſchen Gefangenen 
waren große Unordnungen entdeckt, und der Lie era 
Faufmann Herzberg, in Moe einer Denunziatſon 45 
! iterium, im 


beim Kriegsmin 


ſuchung gefänglich auc 


ungs director war 


Fr Monate gewährt, und es nur an den ver⸗ 

enen * mangelte, die 

ache auch ſo weit ſtand, daß er wegen 

mangelnder Beweiſe in Kurzem hätte entlafien werden 
mäſſen, find nun durch einen Zufall jene Bücher in 
einem dem H. gehörigen Wagen im Sitzkaſten verſteckt 

Nate iuden worden. Wie es h 

atertal zur 338 gegen ihn und auch noch gegen 
er »orban 89. 


ſchwun 
zu erheben, die 


ben: 


Bei den Lieferungen 
ſige Garniſon 8 bas 


eißt, iſt genügendes 


tung gehoben und Hinterland geöffnet, aber weder iſt feſt, r 
e alte Engberzigkeit geſchwunden, noch hat ſich ein 
Aichtiger Unternehmungsgeiſt, der ja ſich mit Beſonnen⸗ 75, 25, 
1 beit it. Tebr._.ge ut ie hide. der Mehrzahl unſerer Handels: 


Anklage gegen H. 


Kön 98. 


— Der vor einigen Tagen 
berg Nee ene beladene Abin a hn war 


am Sonntag endlich 
wor 


den; nachdem ver 


ver agt ei 


Zanwalt und Notar eee in 
an der Redtäu alt unter Verleihung des No⸗ 
Appellationsgerichts zu 
deri in Preuß. Stargar t 
es daſelbſt verſetzt, der 


tariats 


bisherige Baumeister A 
1 gteiöbaumeiiter ernan 


Vea ee 2555 


Dividende pro 1871. 


IR abe alberftabt 
* = 
u 8 


Hr sont 


Schlawe ift als Sab 5 
a ee ER Kreisge 
mit Anweiſung jeines 5 Bohn 


annt 5 ee 
Baumeiſterſtelle verliehen worden. 
— — — 


Börſen⸗Depeſche der Dan 
700 14. Bat. 


Belle 


weſtbahn 212,10, do. Li 
Ban 13.00, Babe 85 je Lag Det 
e er Looſe 102,7 ? ühren. 5 100 t 
Siienbahn 197.20, 1864er Sooie 145.78, Keane ren 7 115 


2 ver ee vom 13. Mai. ae pro 1871. 
Sifenbapn-Yetien. 


chſel 


kaner 95 „ Ereditactien 3424, 
Brangofen 37 „do. neue 2194, Gelten 
den at in Eliſabethbahn 2604, 


S ußchurſe) Sarge 64,7 
guten 71 1 Bi, (Chu 93,70, Bankactien 833 10 


er 
> 


10 
"A 
8 


6 
* 


iger Zeitu 
Ungefammen 4 18 30 Mb. 


[ef ganz über Waſſer gebracht 
g chiedene Ketten, die ihn heben 
ollten, zerriſſen waren, gelang es am Sonnabend, das 
& end in Ketten zu ſchlagen, die nicht den Dienft | 


Heydekeug zum 
109 


Erg. v.13. 


Oeſter. Banknoten 89/8 8 
gase 0. 6.22 6.21 58 Br., 


Maf 


rt 95,50, 


abi 1 75 


Sk Charkow 
st. Riem 


Goth. 1 
Domm. Hupoth.⸗Br. 


500, 00. 
Tabaks⸗Obligationen 482, 50. 
vombardiſche Eiſenbahn⸗Actien BET 
Brioritäten 258,00. Türken de 

50. 6% Bereinigte Shonten Or 
{ungeft.) 102,87. Türkenlooſe 169, 00. 

766, 70. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 488 


Paris, 13. Mai. „ dee 


de 1869 307, 


Spiritus Var d. N 


, Sommer: 


artis, 13. Mat 


Mai 87, 75, 


161. Faße undergndert, mländiſce 181. Gerste rug, daß 244 28, 24% Ob, Hug ohne de 2A} 
e „ in ruhig, d., Auguſt ohne Fa 
Hafer unveränder ndiſcher od er Br 5 Br, 24 25 Gd., Septbr⸗ „Octbi ohne Faß 22 K ae 
Mai = FR 2 Gd., Dctbr.»Rovbr. obne Faß 20 . Br. kowski, De u. Co., Steinkohlen. — Gerte, Gchert, 
0% Cemeni, Harz. — Wegner, Dauben u. Id, Schwefel. 


derſ., do. 
Von Danzig nach Wloclawek: Tübbecke, Toeplitz, 
815 eine a Enel. & 84 5 bez. 5 N Zuder, 


dur Juni 46 


Dan 


0. Mai 


ee ee 


200024. in 


Bank 310,25, Auſtro⸗türkiſche 121,00, Napoleons 9,0°%, 


78 &, 127% 8½⁹/. 81 &, hellßunt 12427. 811 &, 1267¾.] dr Mais‘ 
Ducaten 5, 413, Silbercoupons 111, 25, Eliſabethbahn 82 Ar, 128/298. 824 , hochbunt und glaſig 12527 83, do., % 


Termine ſchwach behauptet, u. bunt Mai 82 % bez. oco 13 
Weizen und Gd., Mai⸗Juni 813 % B 7 Juni⸗Juli 81 % bez. do., Jar 


und Br., Juli⸗Auguſt 80 R: bez., Septbr.⸗October 77 


Mark Banco | % betr Regulirungspreis 12627. bunt 82 KN 


105 gan 12724. 20002. in oggen loco ziemlich unverändert, 120, 12122. 53 


Mai 


195. 
195, ur Juni⸗Juli 191.7 dir Teen 
15 ſehr gefragt, Umſatz 7000 
betroleum feſter, Standard white loco 114 Br., 7 
Mai 115 God., Pe Auguſt⸗Dezember 121 
Wetter: Veränderlich. 


theurer. 


00 Br, 


— Die 


Yır 

Br., Yar 5 105 Gd., 107 
Rüböl fill, loco 23}, Yır 
- — Spiritus 


Raps er 


Septem⸗ 
555 156 Br. 


Yr Mai⸗Juni] — Spiritus loco zu 233 & verkauft. 
905 gen 


— 


bericht.) 11 unverändert. Roggen loco . 
843, ½r October 1913 
der Herbſt 408, r. Mai 


London, 13. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen 16 pe feit letztem Freitag. Hafer 
und Gerſte , Mehl 955 61, 95 45 2 Br 
wenig günſtige Stimmung 


r. — 


Gr, 
Herb | 1 121% 60 1230 2104. 60 Ir, 132%. 61 c, 124/230 


{ 
Gert Get 13 & bj. 


i do., er Juni⸗Juli do., Sr Juli⸗Auguſt 


„ Yr Sept.⸗Oct. 7 A 29 ni Petroleum 
5 70, Ungariſche Prämienlooſe 106, 10, Amſterdam 84 , weiß 1227. 811 N, 125/26.% 86% & Yan Tonne. caff. Sade white) ur 100 Kilogramm mit Faß 
Matt. de Mai 124} % bj, Yr Mai- Juni 


teh markt. 


Vi 
Berlin, 13. Mai. Auf heutigem Viehmarkt waren 
li⸗Auguſt 127% , = niſcher 122/488, 524 . r Tonne bezahlt und an Schlage zum Verkauf angetrieben: 2902 Stück 
find 65 Tonnen verkauft. Termine rubig, 1202. Mai⸗ Rinder, 4 
Juni 521 %, Juni⸗Juli 53 9 Br., 52 .. Ed., in⸗ Die; 
„ . Juni⸗ländiſcher eg 534 K bezablt, 12057 September: ſirte 
„| October 527 A 52 Gd. Regulirungspreis wicht fällt, als für Export eigentlich nur wenig ae 
120%. 51 , ee 521 % — Gerſte loco kleine delt wird. Für Hornvieh war viel Frage na 


983 Schweine, 15,631 Schafe, 1529 Kälber. 


ufuhren waren ſehr reichlich, aber meiſt compen⸗ 
ie eine regere Kaufluſt, was um fo mehr ins Ge 


dem 


105/6—109 77%. 43 der Tonne im Durchſchnitt ver | Rhein hin, nach England kann ſich kein beſſer Export⸗ 


au, kauft. — Rübſen, Termine Sept⸗Octbr. 99 bezahlt. geſchäft entwickeln, da dort das ankommende Vieh im⸗ 
nf E er £ * mer noch Quarantäne halten muß. Auch der Localver⸗ 


Königsberg, 13. Mai. (v. Portattus u. Grothe.)] ehr griff küchtlg zu: Preiſe ſtelten ſich en 100.4. 


Fleiſchgewicht für 1. Sorte auf 17—18 für 2. Sorte 
106 4. 127800 100 % 12822 1078 ef g0 7/10 auf 13-15 K, für 3. Sorte auf 816 . 


— [ e, 13/8 16% 108 = bunter 99—107 Ar Br., Schweine war ebenfalls der Geihäftsnertehr ziemlich 


, He 99— Gr 
rather 12327 1005 9, 127/2b22 108, 104 9 130/10. | [ebenbi 


Im Som . 13. Mai. Petroleum, Standard white 5 leicht 1 
Cammin zu loco 58 bei — giogpen e 40 Kilo, matt 111537 eos, 26 iger, = rege Bpeagiesr 
Amfterbam, 13. Mai [Getreidemartt.] (Schluß: taten, 114/1570. 574 19 1 1052 


und für befte fette Kernwaare ſetzten nbaber 
A Year 1008, Blei durch. — Weni 5 


für Schafvieh, da hier 


Beſtände einen zu großen Druck ausübten. Trotz —— 


. 584 Gr, 119/208 59% 55 1 150 licher Ankäufe nach dem Rheine konnten die Beſtände 


nicht geräumt werden und ſelbſt für ſchwere Thiere 


bei. 61 &, 123% 614 Ge, 1233/2484, e 124% waren nur mit Mühe 7 A or 4588, Fleiſchgewicht zu 


au ‚Ber zuffiher 11824, 60 x bez., 
„560 Mai⸗ 5 


0 Ir. erzielen. 


— Kälber gingen wieder ein wenig zurück, da 


mi 61 7 • 8 60 Ke der Auftrieb zu ſtark war. Nur Mittelpreife wurden 


etreidezufuhren 60 5 
etrugen: Engliſcher 805 Gr Gd, de Sat. Detbr. 


Hafer 4, 


Starker 


Regen. 


289130 „603 Gr ba 1 — 61 25 bez., Jer Beth Mao. 


Umſatz, loco große 45 50 % Br., kleine 45-50 
ſchließt 1 51 | ‚oc 27 29 Sr bez., 


Türkiſche Anleibe de 1865 Juni⸗Jult 997 85 ee 9 45 Kilo 15 


5% 78 41 de 1869 05 a 


en de 1 


* 174. 


loco 45— 55 e Br. — kg Der 35 Kilo ohne 


li 614 Pr Br., 603] bezahlt. 
r Oſtſeeweizen He d., 614, 61 Br bez., 25700 Ku > 415 45 8 
Br., 60 . 


Wolle. 
London, 13. Mai. Heute wurde die am 11. v. M. 


ollauction geſchloſſen. Die Preiſe waren 


begonnene 
fremder 00% Br Br, 60 „ Od, — Öerite Ne 35 Kilo obe 2 bis 3d niedriger als im März. Franzoͤſiſche Käufer 


Schiffsliſten. 


defefent Ae 13. San ih Br A 
eſege jertſen, Ganelven, Leith, Getreide. 
8 — e E, bez. grüne _ Samen, well (SD.), Hull, Getreide und Schafe. 


Bohnen Ye 45 Kilo feſt, loco 69, — 
170 75 4 ge den Ye 45 Kilo eber mehr beachtet, Ruthlen, rl (SD.), Carlscrona, Balla 


Mat. Wind: 


Geſegelt: Jones, Talarvor, Barrow; Lewin, 


gar ee Judtente Angebot, Ioco 40—45 L Br. — Lemſgat Yr 35 Kilo Charlotte und Anna, Glouceſter; beide mit Holz. 


5 
alieniſche e alieniſche ji 
Braniofen (ge eit) 811, 25. mittel 70-82 , Br., orbinaire 60 


ie Ann Wagare mehr beachtet, loco u ee ah bez. 
Rübfen der 36 Kilo loco 112—120 Gr Br. — Rleefant 


Angekommen: Thompfon, Wallachia (SD.), 


ombardiice | ver 50 Kilo faft geſchäſtslos, robe 17 9% bez, weiße 
53, 6 ’ 5 — Knutſon, Hase: Nordſtröm, "Emma Marie; beide 
1 * 20— 25 % Br. — Thymotheum Ze 50 Kilo matt, loco | nach Gopenbagen mit Holz. — Lenck, Der junge Prinz, 


5-9 & Br. — Leinol der 50 Kilo Ioco mit Faß 124 Roftod, 


8 neue] . Br., 14 A Gd. — Rüböl 50 Kilo loco mii 
20. Ruhig. job 184 7% 8 127 . 5 Gd. nie Leinkuchen er 
Rüböl 40 loco 78 —8 r. — kuchen Jer 50 Kilo 
Juli-Auguſt 89, 50, er oco en 2 5 821 . e — Spiritus Ya 
110,000 often von 5000 Litres und dar⸗ 


7 bee 91, 00. Mehl feſt, er Ma 


Da e. 
> Nichts in Sicht. 


Thoru, 13. Mai, — W aſſerſtand: 5 1.5 3 Zoll. 
Wind freun 


: S. — Wetter: 
Stromauf: 


Von Danzig nach Warſchau: oo Groß⸗ 
a 12 15 A Mess 75. — | iber, 55 in Zn geſchärtslos, loco 7 * Faß 24 . mann u. Neiſſer, one, Wein, Eiſenwaaren. — Spitze, 


Br. . Ob, Jeddah ohne Fg 24 A Br, 2 ber, Sabo, Weibölec. —- Bablmanm, Bebb, Soda. — 


Antwerpen, 13. Mai. Getreidemartı. Weizen | Gd., Mai⸗Juni Tr 24 A Br. 231 n Gd., Will, 


Wendt, Heringe 


rt, Wein. — 


Roggen feſt, Petersburger] Juni ohne Faß — 4. A 8 23 1 % Gb., Zuli ohne Budach, Shilta u. Fe, * ode, Bier, Gewürze. — 


belegte Baradenlageı Donau 16. — Betroleummartt. 

Raffinirtes, Type weiß, 3 4⁵ u % + 
3 r., r September ez. 

ovember v. J. zur Unter: und Br., 8 —— 

gen. Der Garniſonsverwal⸗ 2. . SeptembersÖejember 49 Br. — el. 


ache auf eine andere Weile 
aus dem Wege gegangen. Nachdem nun die Unter⸗ 


iger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 14. Mai 


ſchwach behauptete Preiſe, 

fein glaſig und nes 127-1324 & 84 88 Br. 
n . 127-130 „ 82.86 „ 
A . 125-1978 „ 80 84°, 
unt 125-1278... 80-82 „ 


e 


Mai. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen etwas 
deter bezablt Se 1 200022. loco gerin 
gelber 875 7 M, 7379 BR 6 45 8 


Ex 831, E 
Gr. ke. Octbr. 77 


, feiner 55 &. eine 5999 2 


Davidſohn, Steinkoblen. — — — derſ., do. 


Meyer, Kaffee, er Gewürze. — Mar 


a. U. 
Weizen loco Per Tonne von 2000 4 ruhige Stimmung, Bi HD: ia Br, un 87 e uguff Budach, Wolſſohn, 3 da 1 
agen Schroeder, ders., do. 
= tter, . 20008. loco — — er 1 8650 R, beſſerer f 
724-8649 | 925 5 gering eſſerer Hempel, Wieniawski, do., do., Go 
bezahlt. 


1385 50 Weiz. 
do., Santeren, 1328 — bo. 


mids S., m 50 do. 


5 bez., Mai⸗Juni 537 5— 533 % bez., Juni 5 Bi: do., do., De do 


Jul 5544 541 „ bez und Br. 8 % Gd., Juli,] Huſe, derſ., do 193 95 do. 


Auguſt 554, 55 & bez., Septbr.⸗October 55 % bez. — 
200024, lo 8 


9 — Hafer FR matter, 200022. 
uf Lieferung für 12622. N der Mai 82 n 2. Mai⸗Juni 464 & bez. uno Br. ee 7 Gallert, Gall ho, do, Bischoff 1637 29 do. 


bez. und Gd., de Mai 
U Qul i 81 & bez. und Br., Se e bei. 12 d. — blen „ 75 1 co 2 30008218 Voigt, 


915 een u. Br., Jr Sept.⸗Oct. . 


Tonne aßho 
e Watt 53 . bez, ſpelniſcher 2857 20084. loco 24% A Br, Yr Ma N12 25 3 Br., Septbr.s Grasnid 9 Jaffs, do., Berlin, 33 656 Beh. 


W bezahlt. 


n 2000 % u 


ai⸗Juni 813 Ra Br., Der 
2 8977 


für 120% lieferbar 51 ., in. | Spiritus wenig verändert, 


Saſſe, L 


. Krüger, deri., 90, Berlin, Perl u. Aueh 1164 50 do. 
reis für 126% bunt lieferbar 823 A gan unverändert, der co ee De Bockſer, Silberberg, Be Danzi N 


Co., 8 Galler, 1 0,200 — do. 


Levſer, do., dö., Otto, 1472 65 do. 


ru Duinowo, Magdeburg, Lindau, 33 Laſt 


Octbr. 23 „ Br., Oeibr. Nov. = 88 und Br. — Schmidt, derf., do., do., 34 8. 


er a 100% loco 


Edert, derf, do. do., 30 


L. Faßh. 
Jul 1 8 be Ja Sun!  nom., Juni⸗ Mate a, Glaß, Brod, Danzig, 1 5 u. Leyden, 1483 St. 


uf Bieterung für 120 ff. te Mal- Juni 524 | SUN 35. ber, igen Debt 20 05. 0 Wal. 
li 53 N Br., 5 e Dcibr.s ; 
länbiſcher 3a ne 54 a a 1 * Pr Novbr. 19 „ Br. u. Gd. — 885 5000 225. Seinfilber. Rofenblatt, Elowatyc, bo, 3544 St. w. H. 


521 A Br. 52 M Gd. 


u. 43 % bezah 


en die dortige Kreis- Gerſte loco 15 Sag von 2000 


bezahlt 


Rübſen loco Ar Tonne von 2000 % Wi 
Sept.⸗Oct. 99 . nters Ye 

9 loco 7e 10,000 Liter % 234 bz. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. 


Nichtamtliche Courſe am 14. Mai. 


Gedania 100 Br. und 100 bez. 


Bankverein 103 | Kilogramm Kochwaare 51-57 % nach Qualität, Futter: | Comité, 


Weizen, 1000 22 Roggen 600 A. Hafer. — Reguli⸗ 
46 Ar öl 24 &, Spiritu 
r 6 & bez. — Sardellen, 1869 er 134 


Berlin, 13. Mai. Weizen loco e 1000 Kilogr. 


do Pr 1000 Kilogramm große u. m 30 


7 Trafften. 

bold, „ „ berg, 1599 St. 
en. leine 105/6, ee: eg 841 , A * . ee 5 n a nn 5 
Malebant 100 bez., Union 116 bez. — Bine . ee ee ET 


Aeteorologiſche Beobachtungen. 


London 3 Monat 
Weizen Mai 86 / 80% Wütp. 3 ½ J Pb 82 82/6 6. 214 Br., 1 al em. Hamburg kurz 10 Gd. Amfter 70188 nah Qual, bunt poln. 84} „ bj, Ye E Barometer 
JJV 
* o. 41 do. 5 45 
bn Bl 29% 8 116 1075 ſbe Bede e . en e, N 1 725 e 9 3569 [FIAT TOR, Fan e 
x 8 | Lombarden. . - /8 5 . anziger Pr ‚au, 

ent ch. | 54¼ 546/, le 21528 215% 37 . c nene 925 45% weſtpr Pfandbr. trerſchaftl Perg en e Ah bu, dan 8 ng 9 1 . 01 5 055 | 14178 E 1 . 2 

3 Rumänier....| 52, 52% O01 Br. 991 gem. 57 bo, bo. 1011 Br. 5% Danziger z "er Mai ar ba bz. 3 Mai⸗Juni 1 84.597 5 a 
Muübol loco“ 124 12% anertaner (1553) 775 5750 9 geben 5 Biandöriefe 1005 Br. 6% Amerikaner 563 . bz. Yr Juni 564 A bz., Yr Juni-Juli 70 Der diesjährige Zuhtmarkt für edlere Pferde in 

it. FRE 54% 516 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaf!. = A bi, Per Jule 7 8147 7 % bi. . ( e findet am 29, 


Mai c. und ſind bereits aus den 


60 nach Qual. — Hafer loco e 1000 Kilogramm renommirteſten Gesetzen Mecklenburgs und von den 
4252 K. nach Qualität. — Erbſen loco Ne 1000 erſten Züchtern Deutſchlands Anmeldungen erfolgt. Das 


aus den bedeutendſten Züchtern Mecklenburgs 


1021 Gd. % Juni auf Prämie 103% oder 1 bez. waare 47—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100] gebildet, wird den Käufern aus erſter Hand ein reich⸗ 
Kilogramm ohne Faß 25 % — Rüböl 7 100 Kilogr. haltiges Material an Pferden fir > den n Riege 


rankfurt a. M., 13. Mai. arte: t She Ba 0 nn, 5% 

e Geher Zosletat. ez. Brauerei r. Türken loco ohne —1— 

® 860er Looſe 913, 514 bez. und Gd. Lombarden 1175 Br. Franzoſen e 1 8 ae Junb dul 275 7 5 
bz. eg ER biz Yor Oel Nov. 283.5 bz, Jahre 


ier 2653, Lom⸗ 217 bez. und Gd. Gebr feit, 
— Spiritus 8 Liter b mE m. loco — 70 am 31. 


Dauzig, den 14. Mai. 
Wetter: recht warm, 


Getreide⸗Börſe. 
Abend ſtarkes Gewitter. bi, gunt 
RE EN 
e Stim 
RR: 187 50, Pardubitzer 185.50. Nord⸗ malt Zwar find feine Weizen mung ruhig und 
it. B. 186, 10, London 113,75, Tonen gekauft worben; doch 
onnen ſchwerfällig und 


4 jr et bz G 


5 E 


Bank- und eee er 


Er 


Wind: W 


—5 
8 oben —5 11677 4. b3 — — N. Pr Rn. 
Prioritäts⸗Obligationen. 


iegelei 95 Br. 


Faß 20 A 8—5 A bz., lo it Faß Der 


r jeglichen Gebrauch liefern. D 
An ſtehende eee wird in in dieſem 


anz Vorzügliches leiſten; dieſelbe findet 
ar ſtatt und ſollen 100 edlere Hen und 


J Wogenpferde, 3 vollſtändige Equipagen und 1250 andere 


geſtern 23 N 84140 a 7 Mab Juni 23 7-10 . Gewinne zur Verlooſung kommen. Der Hauptgewinn 


N 28 7 n 10—12 S. bz., — Juli⸗ wird in einer eleganten Equipage mit 4 hochedlen 
Er Pferden im Werthe von 3000 % beftehen, fo daß bei 
ana Zu 5411 a he der gegenwärtig ſtarken Nachfrage nach Looſen ein 


partien zu vollen geſtrigen — Ru We „Nr. O u. 1] zeitiger B empfehlen bürft „ ba fpät 
war der Verlauf von 75011 105 - ee a Nr. 5 8 1 8 &, "nr 0 Hellungen mmöglt ee nicht mer Bere werden 
zu nur e 1 8 7 78 N Ye 100 Kilogramm Brutto unverſt. könnten. — Mit dem Debit e Looſe wurde auch in 
12 „Blaufpisig 7 24 el. Sad. — Fo ae Nr. 0 u. 1 > m Kilogr. | dieſem Sabre das Bantbaus U . Molling in Neubrans 
82 , bunt 11987. Br. — Br Sad Yr Mai bez, denburg betraut. 

Dividenge pro 1871 — 0 C i. 
b. Ver. Ban 11 011191 107 d 18 _Beijel-Eours b. 11. Mal. 
ad 4 100 Bi Abbe Sep cc Loofe Yunflecdam ku 1404 bj 
e, e, e 1 Ih 

8 ra 105 bu g ai. 3 8 4. 0 15 8 5 e 10 5 
8 — a FR 3 do. : 40 100 u G do. 1864r Looſe — 6 u: zen. 1 0479 
4 100 5 do. 151008 %% ol fob. T. E. 4 | 743 88 Oeſt. W. . T. 5 89,9 881 0 
Bonne: 841885 % gen e | 08, bi 2 Nen % St 
Preupiſge 7 — . 93% bz ol gert A. K 1 934 8 „a. M. 2 M 4 50 2 © 

Diſche. Bund. an 15 1014 bi Weſtpr. 34) 82} bj 0. Bart.D.500N. 8 2 914 & 

80 Ihr Schatz do. do. 1498 b u G dum. Efſenb.⸗Obl. — do. 3 Non. 57 

al Anf 144 10% © de. de. % 90 1 . 5 915 Barfhau 8 Tube z 100 bz 

Staatsanl. 1859 5 1 10 do. I. Serie 5 11014 b5 — 18625 | 90% Bremen 8 Tage 134109 

bo. 185 4 \ 55 225 2 neue 4 — = do. 0 dergl. 
. 3 0. 0. — * 
8 1857. 59. 1008 b u G engt Renten! 95⁵ 11 12 BERLIN 15 97 Leld- und Papiergeld. 
„ 1867 4 1005 bau 8 Dan Lend „14 | 94 90. g. nl Stiegl 5 10 f dt 98 Hu GE 0 f 997 6h 
= 1955 1 100% bz u G — Stadt⸗Anl. 5 1014 55 ER ie, 48. 0 0. Dr Su, 
we 1853 |4 10 55 Ausländiſche Fonds. 1 g. 5108 * Bm. — - 
Staa 5 Bad. 35 ee ee 
Staats⸗Pr., A 31 13 8 4 20 5 vo. de. nem f .. — — „do. 884 55 


Nachruf. 


Gewiſſenhaft und treu in Erfüllung Deiner 
5 ſchweren Berufspflichten, 
Eifrig beſtrebt für das Wohl der Deinen, 
Sorgſam als Gatte und Vater; 
Zuverläſſig und verſchwiegen, wo Amt und 
Pflicht es gebot, 
Leerteſt Du jo manchen Leidenskelch. 
Ergeben im Ungemach, in Opferfreudigkeit 
und Selbſtverleugnung: 
Wuhe ſanft, Du vielfach verkannter, lieber, 
würdiger College! 
R. A. Sch, 


e An Ordre 
gingen hier ein von Sendung C. F. Carnana 
in New⸗Nork, per SD. „Humboldt“, via Stets 
tin per SD. „Stolp“ 

L. M. !as — 46 Colli 
Mähmaſchinentheile. 
Der unbekannte Empfänger wolle ſich 
ſchleunig. melden bei 
Ferdinand Prowe, 
— Dundegaſſe 95. 
Nach 


Cronstadt | 
und St. Petersburg; 


expediren wir gegen den 15. 
Mai e. den neuen erſtelaſſigen 
Dampfer 

„Anvers“ 
und erbitten baldigſt Güter⸗ 


II. Lachmanski, 


anggaſſe No. 71 


Letinen⸗ Handlung 1. Wäſche⸗Fabrik, 


empfiehlt: 
Oberhemden in Leinen a Did. 20-80 % 
Oberhemden in Shirting a Did. 12—18 3. 
Oberhemden in: Shirting mit leinenen Einsätzen, Kragen und 
Manſchetten a Dtzd. 16—25 7 
8 N in Leinen à Did. 12— 20 K, in Chiffon à Did, 


Ehemiſets in Leinen und Shirting a Did. 2—8 . 
Kragen zum antnöpfen 2 Dpd. 20 Gr. bis 3 RG. 
Manſchetten a Did. 1 & 6 Hr bis 5 . 
Damenbemden a Did. 9 bis 60 
Nachtjacken a St. 22 6 A bis 3 K 
Unterröcke a St. 12—12 A 

Beinkleider a St. 3 9 bis 2 
Nachthauben a Did. 3—12 3 


von Herrn Prediger Müller ſind zu 
haben im photographiſchen Atelier von 
E. Phönix, Fleiſchergaſſe 9, part. 


Stare Aſtern, Levkojen und alle an⸗ 
dern Sorten Sommerblumenpflau⸗ 
en, Verbenen in dem prächtigſten Far⸗ 
enſpiel, Georginen, Pelargonien, ge 
füllte und einfache, ſo wie die verſchiedenſten 
buntblättrigen Sachen zu Teppichbeeten empf. 
zu den billigſten Preiſen 


Die Handelsgärtnerei von 
J. L. Schaefer, Lauggarten 47. 


Kegelkugeln und Kegel 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 


opengaſſe No. 43. 
Fine eiferne Frückpuinpe 


mit kupfernem Windkeſſel und 100 Fuß 13 
und kzöll. kupfernen Röhren, ebemal. Waſ⸗ 
ſerleitung, ſind nebſt Zwiſchenhahn billig zu 
verkaufen Ö (7478 


undegaſſe 46. 


Stand der Lebensverſicherungsbank 1. D. 


in Gotha 
am 1. Mai 1872. 


toffeln zu verkaufen. 


SGut Neuſchottland. 


150—200 Schffl. gute 


Anmeldungen. Saft 39,102 Perſ. ü 
Aug. Wolff & C Ber derungsfünie Re 74,595,400 Tolr. weiße Eßkartoffeln ſind i. 
U. » 0 11 0.; Hiervon . S4 0 feit 1. Januar: 1300 Per größeren u. kl. Partien z. verk. Fraueng. 50. 
Schi 2 dane 2 tl. NT Vo. . 
Treitag u ittags Verſicherungsſu mme 3,008,500 Thlr. Prima engl. St einkohle N: 
10 Uhr, werde ich! 1 5 il. L H Einnahme an Prämien und Zinſen jeit 1. Januar. . 1,100,000 „ ß 
namö-Sofpital (Frontfeite) aus einem Ausgabe für 274 Sterbefälle . - - "0.0. 494,300 „ theer offeriren ex Schiff 
Hoſpital (Frontſeite) aus einem Main. N er acer 18,450,000 fi 2 
TE diverſe Gold: und Site ens — . > billigſt Georg Lorwein 
Schranke, 1 Schreibefefretait, Kang, Vergütung für 15017 Geſtorbene bis Ende 1871. 25,111,374 Thlr. N 4 5 
den, Tiſche, Polſterſtüble, Spiegel, 1 Gezahlte Dividenden an die Verſicherten bis Ende 1871 9.981.504 „ Hundegaſſe 1. 
ex zug gehende Mn im Kaſten, Aale Venen a ber e U insbeſondere auf Be — 775 Ape Ping ie Bil 
amenkleidungsſtücke, Wäfche, 1 Satz den Betrag des neuen Zugangs in Dielem Jahre ladet zur Verſicherung ein. — . a « ER 7 5 et 2 ** 


Betten, ſowie Haut: und Küchenge⸗ 
rath; ferner 1 Komode in ge⸗ 
ſchweifter Form, Nococco- 
ſtyl, von Nußbaumholz mit 
ſchönen Metallbefchlägen, 


1 Druckwerk auf Rädern mit 2 
Pumpenvorrichtung, der Waſſerbe⸗ 
hälter von ſchwerem Kupfer, nebſt 
125 lfo. Fuß Lederſchlauch mit kupf. 
Rohr gegen baare Zahlung verſteig. 
Nothwanger, Auctionator. 

Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß wir mit dem 15. Mai unſer 


Danzig, den 14. Mai 1872. 


Albert Fuhrmann, 


Haupt⸗Agent der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
Comptoir: Speicherinfel, Hopfengaſſe 28.0 


Adreſſen bitte in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 7497 einzureichen. 


Lotterie in Frankfurt Im, 
Original⸗Looſe 


1. Klaſſe, Ziehung den 23. 24, Mai. 
NR 1.— 48 . 2. — Yı8 . offeriren 
incl. Porto: und Schreibgebühren 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Ziehung am 29. Mai. 
2 209 Pferdelotterie. 
Die 


| 3u den bevorſtehenden 


Einſegnungen 
empfehle ich zu Geſchenken mein vollſtändig 
fortirtes Lager von gut abgezogenen ſilbernen 
Cylinder⸗ und Ancre⸗Uhren, ſowie goldenen 


Herren⸗ und Damen⸗Uhren zu den möglichſt 
billigſten Preiſen. l 1 


auer, 
Coiffeur, 


ortechaiſengaſſe 7 und 8. J 
12 die Along der Bade⸗Saiſon 


N 2 1 eröffne ich in Zoppot, Südſtraße 1, Für das Gut: und Richtig⸗Gehen j 1 Thlr. ſind zu haben bei 
Photogr. artiſt. Ake lier N Ve 28 Uhr leiſte reelle Garantie. Er! Böhrer, Langgaſſe 55, und in der Expe⸗ 
Die beliebten feinen Talmi⸗Ketten, Schlüfjel | dition dieſer Zeitung. 


Portechaiſengaſſe 7 u. 8 
für Aufnahmen ſchließen behufs Verle⸗ 
gung und Nenovirung der Geſchäfts⸗ 
Localität. $ 

Ueber die Eröffnung des nenen Ate⸗ 
liers werden wir uns erlauben einem ge⸗ 
ehrten Publikum in kürzeſter Zeit Mit⸗ 
theilung zu machen. 


heil & Sohn. 


für Damen⸗Friſiren, 
verbunden mit Lager von Haarar⸗ 
beiten und ſämmtlichen Toilette⸗Ar⸗ 
tikeln. Beſtellungen auf Abonne⸗ 
ments werden von jetzt entgegenge⸗ 
nommen. 


ıc. habe ſtets in den 0 
Muſtern vorräthl N en l e 


Heiligen: be, . Tube dem Heimat. 
Reiſekoffer, 
Geldtaſchen, Matratzen 
und Keilkiſſen 


ſind vorräthig Vorſt. Graben 8 bei 
F. W. I. Stachowitz, 
(25000 Sattlermeiſter. 
pazierſtöcke empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten zu billigen Preiſen 


6 —— 
Sprsänlarst Br, Heyer in ßerlin, 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr Auswärtige brieflich. 
Ein zwelſähriger, vorzüglicher Sprung⸗ 
bulle, Oſtfrieſe und Holländer Kreuzung, 

iſt zu verkaufen in Wonne erg No. 1. 
Verkauf ländlicher Be⸗ 

ſitzungen. 

gr der Niederung iſt eine Beſitzung von 
ca. 6 Hufen culm. (Grundſteuer 80 K) mit 


Glacéehandſchuhe in allen 
Farben, vorzügl. Qualität, 
Militär⸗Handſchuhe i. Hirſch⸗, 
gr Ziegen⸗ u. Lammleder, 
Seiden⸗, Zwirn⸗ und Baum⸗ 
woll⸗Handſchuhe für Herren, 
Damen u. Kinder empfiehlt 

7481) 
aa a 


Apparate 


Volkmann, 
Magzkauſchegaſſe No. 2. compl. Inventar u. gut. Gebäud. für 37,000 
: it 1 und 2 Kochlöchern, f 2 SU. 8: bis 600 An „ und 
find nieder, auch in größeren Sor⸗ Räumungshalber 6. Gepp, Kunſtdrechsler, 85 eiten 5 ee diner Marten 
ten, eingetroffen. 5 ab meine ganzen 4 Hufen 10 Morg. culm., mit vent. und 


ebänden, für 27,000 % bei 10: bis 


Jopengaſſe No. 43, 
empfiehlt ſein greßes Lager in Spazierſtöcken 
zu billigſten Preiſen. 


verkaufe von heute 
Vorr 


8 Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. Kleemann in Danzi 
g, Brodbänkengaſſe 34. 
ER an, Jnelden, Daſelbſt werden Güter jed. Größe in Dit: u. 
TREE ARE * Stella⸗Tücher, 5 firen, 


Cachemir⸗ T 
zu wirklich n e 
en Preiſen. 
Adalbert Harau, 
35 Langgaſſe. Köwenſchloß. Langgaſſe 35 


„ ſiren, 

empfiehlt zur gefälligen Benutzung 

Louis 284 dorff⸗ Ben afle 5. 
aarzöpfe, Locken, eitel, Ton: 
pets ꝛc. halte am Lager und fertige 
E> gg Haaren zu den bil: 
ligſten Preiſen. 30 Ja 
= Lonis Willdorff, Ziegengaſſe 5. _ 3 


Zur Schönheit und Pflege 
er Haut. 

Die mildeſte und reinſte 
Glycerin-Coldeream-Seiſe. 
Dieſe Schönheits⸗Seife, aus den 
feinſten, für die Haut und den Teint 


ſchaft nebſt P 
at Schank bub Adar 


o vortheilhaften Ingredienzien des * 5 Nas feet in Sravatien, Schlipfen ration betrieben wird, auch zu jed 
en e e tener Damen⸗ U. Den Schleien. Handfehube in Geſchäfte paſſend, ift Altereſchwache Mean 
000 


dieſelbe nur allein die wohlthätigen 


irn ꝛc., Hoſenträger, 
Eigenſchaften erlangt hat, jeder noch mirn ge. g 


Slacé, Waſchleder, ele andere Artikel em- 4000 % 


. 
Herrenſtiefel⸗Niederlage |< 


pazierſtöcke und v 


fo rauben, runzeligen, gelben Haut ehle zu billigſten Preiſen. käufer belieben ihre Adreſſe unter 7116 in 
ein reines, ſammetartig zartes und bei L. Auerbach, pfeh re 1050 Willdorff giegengaſſe 5. [der Erped. d. a ein — > 


zugleich jugendlich friſches Anſehen zu 
geben und zu erhalten, ſowie alle an⸗ 
deren Hautmängel ſicher zu entfernen. 
Ein kleiner Verſuch genügt, um ſich 
davon zu überzeugen. Preis à Käſt⸗ 
chen (3 Stück 74 und 10 87, a St. 
3 und 4 Sa i 
5 Dieſelben wohlthätigen Eigenſchaf⸗ 
ten beſitzen: 
# Glycerin-Orangen-Cr&me. 
Ein weicher, flüſſiger Toiletten⸗ 
Créme, welcher die Haut weich 
und geſchmeidig macht, derſelben 
ein weißes, zartes Anſehen giebt, 
? à Fl. 71 Gr 
Glycerin - Coldeream, der 
beſte Haut⸗ und Lippen⸗Crsme, & 
Pot 77 . 
en Glycerin, Hüssig, ganz rein 
und ſchön parfümirk, a Fl. 24 u. 
G 


2 5 IM: 

5 Givetkin-Masirgelte, die er⸗ 
weichen dſte, lange Schaum haltende 

Raſirſeife a St. 5 

Sämmtliche Artikel nur Acht 


15 > 3 Fabrikanten: Carl 
mit Namen des F Dresden, bei 


Glockenthor 142, 
iſt mit allen nur möalichen 
Schuharten für Damen, Her⸗ 
ren und Kinder aufs Reichhal⸗ 
tigſte fortirt, — Empfehlens⸗ 
werth find für Damen Prome⸗ 
nadenſtiefel von den einfachſten 
bis zu den eee und 
Schuhe Marie Antoinette für 

Badegäſte. 5 
Kinderſtiefel (Amerikaner) 
Knöpfen in Leder u. Serge. 


Z3u gerichtl. Tarpreijen 
ſoll das —.—— der Matzner⸗ 
ſchen Concursmaſſe 
N Ziegengaſſe No. 1 U 
in Leinewand, Shirting, Hem⸗ 
denneſſel, Parchenden, Pique's, 
Bettzeugen, Tiſch⸗ u. Bettdecken, 
Handtüchern, Servietten, Schür⸗ 
zenzeugen, Herren, und Damen: 
> White chleunigſt e w. 


Oftpreuß. und Gebirgs⸗ 
Himbeer ⸗Limonaden⸗ 
Eſſenz in Flaſchen u. Ge⸗ 
binden empfiehlt billigſt 

C. H. Miesau, ee 
Maitrank, a 
DO. . Niesen, Uunbedaſhe 3 . 

Mollſäcke 


beſter Gualität, empfiehlt billigſt 
B. Schwarz, 


e 
ägli fri 
geraͤuch. Speckflundern, 


er ſchnell, ohne Mühe und ſon⸗ 
Wie enen ſich eine Stellung 

Pere will, jet es als Neiſen⸗ 

der, Buchhalter, Commis, 

Land wirth, Lehrer, Gärtner, 

Förſter, Jäger, Hofmeister Hr 

der muß aunnonctren! — 

er ein Grundſtück, Landgut, 
WS .1Bärtspans ꝛc. kaufen, ver: 

kaufen, pachten, verpachten od. 

vertanſchen will, — g 

der muß aunoneiren! — 

er Geld auf Wechſel, Hypothe⸗ 

ken ꝛc. haben oder vergeben will, 

der muß annonciren! — 

er ſein Geſchäft ausdehnen, ver⸗ 
Wee und in weiteren Krei⸗ 


A 


en bekannt machen will, — 
der muß annonciren! 
In allen dieſen wie in Tauſend aus 
deren Fällen iſt die 
Zeitungs-Annonce 
das ficherfte Mittel, welches ſchnell jum 
Ziele führt. Inſerate für ſämmtl. Inſer⸗ 
tions: Organe der Welt befördern taglich 
prompt u. corr. zu Orig Zeil. Preiſen 


(Süss, Parfümeur N x b it Räucherl chs 

Richard Lenz, Brodbänkengaſſe e, ug” Zienengafie No. eſt. fe en aq n no 

5 No. 48, vis-ö- s = Gr. Krämerg. u — beit. Bücklinge, marinirt. Lachs, Aal, . 
7 ’ 


ruſſ. Sardinen und Anchovis in kl. To. mar. 

erlcaviat, lebende Krebſe, ſo⸗ 

che, als: Silberlachſe, Stein⸗ 

butten, Seezander, Karpfen, Hechte, Dorſche 

ꝛc. verſendet zeitgemäß er unter Nach⸗ 

nahme Brunzen 's Seefiſchhandlung, 
iſchmarkt No, 38. 


A e Cundurango-Rinde 
im Alter von heilt mit Sicherheit Krebs⸗, Lungen⸗, Syphi⸗ 
23 Fiche uud alle lulkrantheiten, Michel 
lung über die faſt wunderbaren Erfolge un⸗ 
entgelti gegen Retour⸗Marke. 
„Süß, Berlin, Geſundbrunnen. 


B eri 2 
Be Bi 90 81 


Danzig, Frauengaſſe No. 18. 
Tür meine Wirthicaft von 1000 Morgen 
ſuche einen Inſpector. Gehalt 100 * 
Meldungen nimmt entgegen 


uchhol 
in Kuppen per Saalfeld 


ss wird für zmei Made 
& 8 und 12 Jahren eine geprüfte Er⸗ 
giehe rin zum erſten Juni c. geſucht. 


(7474) 


Czerpienten per Altmark. 


300 Schffl. gute Eßkar⸗ 


ö 


zu verkaufen. Adr. 
in . d. Ztg. unter No. 7479 erb. 
N erlaube mir mein Geſinde Vermleth⸗⸗ 
Bureau, Korkenmachergaſſe 5, in Erin⸗ 
nerung zu bringen. Dau. 
En unverheiratheter junger Mann, der 
deutſch und polniſch ſpricht 6 J. con⸗ 
ditignirt und gute. Zeugniſfe eat, wünicht 
zu ſofort oder fpäter als 2. Wirthſchafts⸗ 
beamter o. Hofverwalter dauernde Stellung. 
Off. sub K. L. poste restante Pr. Stargardt. 
Fin junges gebild. Mädchen, das mit der 
“ Kindergäxinerci vertr. iſt, auch Kind. d. 
erſten Unterricht zu erth. im Stande iſt und 
ebenf. der Hausſtau hilfreiche Hand leſſten 


möchte, ſucht anderweitig ein Engagement. 
Etw. Meld. n. vie Exp. d. Z. u. entg. 


Eine Dame; Di, I dee Bei 


IJn der Nähe von Danzig wird für 
den Unterricht von 6 Kindern ein tüch⸗ 
tiger Hauslehrer geſucht, der befähigt 
ft, die Knaben für Quarta des Gym: % 
nu ſiums vorzubereiten, auch in der 


Maſit zu unterrichten. Derſelbe er⸗ F 
balt eine eiſene Wohnung, freie Be⸗ 8 


ine im Putzgeſchäft a Y 
& 8 5 in wünſcht ji 110 
nat Juni oder Juli ein Engagement ⸗ 
nach außerhalb, am liebſten in uin 
oder Königsberg. Gef, Adreſſen werden 
in der Expedition dieſer Zeitung unter (4 
7486 erbeten. 


Err verhelratheter Mann, = — 
hat, t 
J bak, Fa 2 telle als 


446 Joſeyh Loevinſohn. 

S aan ni 
. Jun 

ern Belcäft beet ar er 

(7469) . de e, 


in 
Ein junger Landwirth, An dreißig. 
von angenehm. Aeußern, an a cen Nang 
an Damenbekanntſchaſt auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen oder Wittwen, welche eine 
glückliche Ehe eingehen wollen, mit einem 
disponiblen Vermögen von 3— 4000 , 
welches ſicher geſtellt werden kann, werden 
gebeten, ihre r vertrauensboll unter 
Chiffre 7462 in der Exped. d. Zig. niederzu⸗ 
legen. Photographie erwünſcht. 


1 Reſtauration iſt abzu⸗ 
treten. Adr. unter 7494 f. d. ed. d. 
n Kaſerne Wieben; vis-a-vis ben Sp 
und Paroleplaz, iſt 1 anit. möbl. Stube, 


mit auch obne Burſchengelaß, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres Poggenpfuhl 54 


m großen Saale 
9. Gee beufes 


Mittwoch, den 15. Mai 
eine Vorleſung 


Statt. 
ch werde mir erlauben bie h end⸗ 
ſten Scenen aus dem Schauſpiele: Die Weihe 
der Kraft von Zacharias; Werner zum Vor⸗ 
trage zu bringen. Zum zahlreichen Beſuch⸗ 
ladet ergebenſt ein Heinrich Jürgan. 


nn — 


— — 


Billets a 15 Gr: find in den Conditoreien | 


von Sebaſtiani, Grentzenberg, S. a 


Porta 
in Walter's 


tel, Hotel de Berlin und in 


e 
Seebad Joppot ; 


* 
Den erſten und zwelten Feiertag 
Concert vor dem Kut uſe, — abr 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. l } 
o. 4, unter Leitung des Königl. Maße 
rectors Herrn Buchholz. * 3 Ans 


fang 4 Ubr. ruberg. 


Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, 15. Mal. Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. U. A.: Der Liebes 
trank. Singſpiel. Am goldenen Hoch 
zeitsmorgen. Duett von Schäffer (Fraul. 
v. Rambach, Fräul. Max) Germania. 
Militafriſches Tanz ⸗Didertiſſement mit Tas 


bleaux. 

Den Hundert Tbalerſchein hat der Haus⸗ 
diener des Herrn Geniner gefunden 

und mir gebraät, wofür ich ihm danke. Den⸗ 

jenigen, d 

macht haben, eine Eee el 2 

Mein Grundwort bleibt feſt!! 

Möge Dein Elgenſchaftewort ſ. Liebe 

loſen im Vorſaß! — 

Das Empfindungswort würde nie mehr von 

m. Dir zum Vorſchein gelangen! — 

— L. Fräplem — Fürchten Sie nichts! — 

Dieſer Zuſtand iſt zu qualvoll, u. ihn läng 

u „ertragen“! — — 300 liebe Sie 

ſch liebe Sie unausſprechlich! — 


ion, Drud und Verlag von 
ET a ſenann n Denia 


8 ert. 


— 


e darüber faule Bemerkungen ge⸗ 


et 
ja, 


8 


